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   Also, es begann eigentlich ganz einfach: Ich wollte meinen Freund Lutz 

anrufen und whlte seine Nummer. Ein Teilnehmer meldete sich und ich 

sagte: "Guten Tag, mein Name ist Michael Schmitz, ich wrde gerne mit 

Lutz Mller sprechen." Daraufhin wurde der Hrer einfach aufgeknallt. 

Ich war fassungslos, wie kann jemand nur unhflich sein. 

Ich verglich die Nummer nochmal mit meinem Adressbuch und stellte fest, 

dass ich nur eine Ziffer vertauscht hatte. Ich rief also nochmal die 

falsche Nummer an, wartete bis der Ignorant sich meldete und brllte 

in den Hrer: 

"Sie sind ein ARSCHLOCH! und knallte dann ebenfalls den Hrer auf. 

Danach fhlte ich mich wirklich besser. Ich nahm den Zettel, schrieb 

ARSCHLOCH hinter die Nummer und legte ihn in meine Schublade. Nun, 

immer wenn es mir schlecht ging oder ich mich gergert hatte, rief ich 

das Arschloch an, brllte in den Hrer und legte sofort wieder auf. 

Ein gigantisches Gefhl. 

Am Ende des Jahres fhrte die Telefongesellschaft ein 

Nummernerkennungssystem ein. Ich war ziemlich geschockt, wie sollte 

ich so unerkannt meine Anrufe weiterfhren knnen. 

Ich berlegte und berlegte und rief abermals das Arschloch an und 

sagte: 

"Guten Tag, ich rufe von der Telefongesellschaft an, sind Sie mit dem 

Nummernerkennungssystem bereits vertraut?" 

Das Arschloch sagte nein, und ich brllte in den Hrer: "Weil Sie 

ein Arschloch sind!" 

Damit war meine Welt wieder in Ordnung. 

An einem schnen sonnigen Tag fuhr ich in die Stadt zum Einkaufen.

Viele Parkpltze waren belegt. Ich sah eine Frau, die unglaublich 

lange brauchte, um ihr Auto aus einer Parklcke rckwrts 

herauszufahren, aber ich entschloss mich, zu warten, in Aussicht auf 

einen schnen Parkplatz. 

Pltzlich kam von der anderen Seite ein schwarzer BMW angerast und 

schnappte mir den schnen Parkplatz vor der Nase weg. Ich stieg aus, 

war sehr wtend und rief dem Fahrer zu, dass dies mein Parkplatz 

sei. 

Er ignorierte mich vollkommen und ging einfach weg. So ein Arschloch. 

Doch dann entdeckte ich ein Schild hinter seiner Scheibe, dass er den 

Wagen verkaufen wollte. Zu meiner Freude hatte er seine Telefonnummer 

und seinen Namen draufgeschrieben. 

Nun hatte ich schon zwei Arschlcher, die ich anrufen konnte, wenn ich 

mich ber etwas gergert hatte. Was ein kniglicher Spass. 

Nach einer Weile war es nicht mehr so schn, bei den Arschlchern 

anzurufen und ich wollte mal etwas Neues ausprobieren. Ich rief also 

Arschloch 1 an und brllte in den Hrer: "Sie ARSCHLOCH!" und legte 

dann aber nicht auf. 

Er sagte: "Unterlassen Sie diese Anrufe." 

Ich sagte: "Nein." 

Er sagte: "Wo wohnen Sie?" 

Ich sagte: "Ich wohne am Gustav-Heinemann-Ufer und heie Leo Bauer. 

Mein schwarzer BMW steht vor der Tr." Das Arschloch sagte: "Lauf dich 

schon mal warm, Kumpel, ich komme gleich vorbei." 

Dann rief ich das zweite Arschloch an und brllte wieder meinen Spruch 

in den Hrer und legte auch hier nicht auf. Leo Bauer fragte auch 

mich: "Wer bist du, du Penner, lass die Scheie bleiben!" 

Ich sagte, dass wir uns gleich kennenlernen wrden, denn ich wrde bei 

ihm vorbeikommen. 

"Prima", sagte er, "dann kann ich dir ja gleich mal richtig aufs Maul 

hauen fr deine Unverschmtheiten." 

"Ich freue mich", sagte ich ihm. 

Dann rief ich bei der Polizei an und sagte, dass mein Name Leo Bauer 

sei und ich am Gustav-Heinemann-Ufer wohnen wrde. Ich wrde von 

meinem schwulen Freund bedroht und der stehe schon vor der Tr, um 

mich umzubringen. 

Dann fuhr ich zum Gustav-Heinemann-Ufer und sah zu, wie die beiden 

Arschlcher sich richtig vermbelten, bis die Polizei kam und beide 

festnahm. Das war eine der geilsten Freuden in meinem Leben! 

Was lernen wir daraus: sei immer freundlich am Telefon, schnappe 

anderen Leuten nicht den Parkplatz weg und schreibe nie, nie, nie 

deine Telefonnummer an deine Autoscheibe. 

Dann kann eigentlich nix passieren.
   

           

  






  
   
   Gut - Schlecht - Hsslich >>>



Gut: Deine Frau ist schwanger

Schlecht: Es sind Drillinge 

Hsslich: Du bist vor fnf Jahren sterilisiert worden 



Gut: Dein Sohn lernt viel in seinem Zimmer 

Schlecht: Du findest versteckte Pornofilme dort

Hsslich: Du kommst darin vor 



Gut: Dein Sohn wird langsam erwachsen 

Schlecht: Er hat eine Affre mit dem Mdchen von gegenber 

Hsslich: Du auch 



Gut: Deine Frau spricht nicht mit Dir 

Schlecht: Sie will die Scheidung 

Hsslich: Sie ist Anwalt 



Gut: Dein Sohn geht mit jemand neuem aus 

Schlecht: Es ist ein Mann 

Hsslich: und Dein bester Freund 



Gut: Deine Tochter hat einen neuen Job 

Schlecht: als Prostituierte 

Hsslich: Deine Mitarbeiter sind Ihre Kunden 

Superhsslich: Sie verdient mehr als Du
   

           

  






  
   
   John hat seine Mutter zum Essen in seine Zweier-WG eingeladen. Whrend des Essens stellte seine Mutter fest, wie schn seine Mitbewohnerin Julie eigentlich ist. Schon seit lngerem spielte sie mit dem Gedanken, dass die beiden eine Beziehung haben knnten.

John sieht seine Mutter an und sagt: "Ich wei was du denkst, aber ich versichere dir, dass wir nur miteinander wohnen."

Etwa eine Woche spter, sagte Julie zu John: "Seit deine Mutter bei uns zum Essen war, kann ich meine silberne Salatschssel nicht mehr finden."

John antwortete ihr: "Nun, ich glaube kaum, dass sie sie mitgenommen hat, aber ich werde ihr schreiben."



Er schreibt seiner Mutter:



"Liebe Mutter, ich sage nicht, Du hast die

Salatschssel mitgenommen und ich sage auch

nicht, Du hast sie nicht mitgenommen. Aber der

Punkt ist, dass seit dem Du bei uns zum Essen warst,

fehlt eben die Salatschssel.

In Liebe, John."



Die Mutter antwortet:



"Lieber John, ich sage nicht, dass Du mit Julie

schlfst, und ich sage auch nicht, dass Du nicht

mit ihr schlfst. Aber der Punkt ist, wenn sie in

ihrem eigenen Bett geschlafen htte, htte sie die

Salatschssel schon lngst gefunden.

In Liebe, Deine Mutter."
   

           

  






  
   
   George W. Bush: "Condi! Nice to see you. What's happening?"



National Security Advisor Condoleeza Rice: "Sir, I have the report here about the new leader of China."



Bush:  "Great. Lay it on me."



Rice:  "Hu is the new leader of China."



Bush:  "That's what I want to know."



Rice:  "That's what I'm telling you."



Bush:  "That's what I'm asking you. Who is the new leader of China?"



Rice:  "Yes."



Bush:  "I mean the fellow's name."



Rice:  "Hu."



Bush:  "The guy in China."



Rice:  "Hu."



Bush:  "The new leader of China."



Rice:  "Hu."



Bush:  "The Chinaman!"



Rice:  "Hu is leading China."



Bush:  "Now whaddya asking me for?"



Rice:  "I'm telling you Hu is leading China."



Bush:  "Well, I'm asking you. Who is leading China?"



Rice:  "That's the mans name."



Bush:  "That's who's name?"



Rice:  "Yes."



Bush:  "Will you or will you not tell me the name of the new leader of China?"



Rice:  "Yes, sir."



Bush:  "Yassir? Yassir Arafat is in China? I thought he was in the Middle East."



Rice:  "That's correct."



Bush:  "Then who is in China?"



Rice:  "Yes, sir."



Bush:  "Yassir is in China?"



Rice:  "No, sir."



Bush:  "Then who is?"



Rice:  "Yes, sir."



Bush:  "Yassir?"



Rice:  "No, sir."



Bush:  "Look, Rice. I need to know the name of the new leader of China. Get me the Secretary General of the U.N. on the phone."



Rice:  "Kofi?"



Bush:  "No, thanks."



Rice:  "You want Kofi?"



Bush:  "No."



Rice:  "You don't want Kofi."



Bush:  "No. But now that you mention it, I could use a glass of milk. And then get me the U.N."



Rice:  "Yes, sir."



Bush:  "Not Yassir! The guy at the U.N."



Rice:  "Kofi?"



Bush:  "Milk! Will you please make the call?"



Rice:  "And call who?"



Bush:  "Who is the guy at the U.N?"



Rice:  "Hu is the guy in China."



Bush:  "Will you stay out of China?"



Rice:  "Yes, sir."



Bush:  "And stay out of the Middle East! Just get me the guy at the U.N."



Rice:  "Kofi."



Bush:  "All right! With cream and two sugars. Now get on the phone."



Rice (picks up the phone):  "Rice, here."



Bush:  "Rice? Good idea. And a couple of egg rolls, too. Maybe we should send some to the guy in China. And the Middle East. Can you send Chinese food in the Middle East?"
   

           

  






  
   
   Zwei Angler angeln. Einer zieht eine wunderschne Meerjungfrau aus dem Wasser, betrachtet sie kurz und wirft sie wieder zurck. 

Daraufhin kommt es zum folgenden Dialog: "Warum?" - "Wie?"
   

           

  






  
   
   Sitzen drei Gefangene in Bautzen. 1: "Warum sitzt ihr?" 2: "Ich kam immer 5 Minuten zu frh. Da hat man mich wegen Spionage verurteilt." 2: "Und warum sitzt du?" 1: "Ich kam immer 5 Minuten zu spt. Da hat man mich wegen Sabotage verurteilt." 1. Gefangene wendet sich an den 3. Gefangenen: 1: "Und du, warum sitzt du?" 3: "Ich kam immer pnktlich. Da sind sie dann drauf gekommen, dass ich West-Uhren hatte."
   

           

  






  
   
   Ein Betrunkener guckt abends neben einer Laterne auf den Boden. 

Da kommt ein Polizist vorbei und fragt: "Was machen sie hier?"

"Ich suche meinen Schlssel."

"Wissen sie denn ungefhr wo sie ihn verloren haben?"

"Ja, da drben." 

"Und wieso suchen sie dann nicht da?"

"Hier ist mehr Licht!"
   

           

  






  
   
   ber die Zonengrenze hoppelt ein Kaninchen in den Westen. Mit der Begrndung, in der DDR wrden jetzt alle Elefanten verfolgt, beantragt es politisches Asyl. "Aber du bist doch gar kein Elefant!" - "Das wei ich auch, aber machen Sie das mal der Stasi klar!"
   

           

  






  
   
   Warum berquerte das Huhn die Strae?    



Kindergrtnerin: Um auf die andere Straenseite zu kommen. 



Plato: Fr ein bedeutenderes Gut. 



Aristoteles: Es ist die Natur von Hhnern, Straen zu berqueren. 



Karl Marx: Es war historisch unvermeidlich. 



Timothy Leary: Weil das der einzige Ausflug war, den das Establishment dem Huhn zugestehen wollte. 



Saddam Hussein: Dies war ein unprovozierter Akt der Rebellion und wir hatten jedes Recht, 50 Tonnen Nervengas auf dieses Huhn zu feuern. 



Ronald Reagan: Hab ich vergessen. 



Captain James T. Kirk: Um dahin zu gehen, wo noch kein Huhn vorher war. 



Hippokrates: Wegen eines berschusses an Trgheit in dessen Bauchspeicheldrse. 



Andersen Consulting: Deregulierung auf der Straenseite des Huhns bedrohte seine dominante Markposition. Das Huhn sah sich signifikanten Herausforderungen gegenber, die Kompetenzen zu entwickeln, die erforderlich sind, um in den neuen Wettbewerbsmrkten bestehen zu knnen. In einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Klienten hat Andersen Consulting dem Huhn geholfen, eine physische Distributionsstrategie und Umsetzungsprozesse zu berdenken. Unter Verwendung des Geflgel-Integrationsmodells (GIM) hat Andersen dem Huhn geholfen, Fhigkeiten, Methodologien, Wissen, Kapital und Erfahrung einzusetzen, um die Mitarbeiter, Prozesse und Technologien des Huhns fr die Untersttzung seiner Gesamtstrategie innerhalb des Programm- Management-Rahmens auszurichten. Andersen Consulting zog ein Cross-Spektrum von Straen-Analysten und besten Hhnern sowie Andersen Beratern mit breitgefcherten Erfahrungen in der Transportindustrie heran, die in 2tgigen Besprechungen ihr persnliches Wissenskapital, sowohl stillschweigend als auch deutlich, auf ein gemeinsames Niveau brachten und die Synergien herstellten, um das unbedingte Ziel zu erreichen, nmlich die Erarbeitung und Umsetzung eines unternehmensweiten Werterahmens innerhalb des mittleren Geflgelprozesses. Die Besprechungen fanden in einer parkhnlichen Umgebung statt, um eine wirkungsvolle Testatmosphre zu erhalten, die auf Strategien basiert, auf die Industrie fokussiert ist und auf eine konsistente, klare und einzigartige Marktaussage hinausluft. Andersen Consulting hat dem Huhn geholfen, sich zu verndern, um erfolgreicher zu werden. 



Louis Farrakhan: Sehen Sie, die Strae reprsentiert den schwarzen Mann. Das Huhn "berquerte" den schwarzen Mann, um auf ihm herumzutrampeln und ihn niedrig zu halten. 



Martin Luther King, Jr.: Ich sehe eine Welt, in der alle Hhner frei sein werden, Straen zu berqueren, ohne dass ihre Motive in Frage gestellt werden. 



Moses: Und Gott kam vom Himmel herunter, und Er sprach zu dem Huhn "Du sollst die Strae berqueren". Und das Huhn berquerte die Strae, und es gab groes Frohlocken. 



Fox Mulder: Sie haben das Huhn mit Ihren eigenen Augen die Strae berqueren sehen. Wieviele Hhner mssen noch die Strae berqueren, bevor Sie es glauben? 



Richard M. Nixon: Das Huhn hat die Strae nicht berquert. Ich wiederhole, das Huhn hat die Strae NICHT berquert. 



Machiavelli: Das Entscheidende ist, dass das Huhn die Strae berquert hat. Wer interessiert sich fr den Grund? Die berquerung der Strae rechtfertigt jegliche mglichen Motive. 



Jerry Seinfeld: Warum berquert irgendjemand eine Strae? Ich meine, warum kommt niemand darauf zu fragen "Was zum Teufel hat dieses Huhn da berhaupt gemacht?" 



Freud: Die Tatsache, dass Sie sich berhaupt mit der Frage beschftigen, dass das Huhn die Strae berquerte, offenbart Ihre unterschwellige sexuelle Unsicherheit. 



Bill Gates: Ich habe gerade das neue Huhn Office 2006 herausgebracht, das nicht nur die Strae berqueren, sondern auch Eier legen, wichtige Dokumente verwalten und Ihren Kontostand ausgleichen wird. 



Oliver Stone: Die Frage ist nicht "Warum berquerte das Huhn die Strae", sondern "Wer berquerte die Strae zur gleichen Zeit, den wir in unserer Hast bersehen haben, whrend wir das Huhn beobachteten". 



Darwin: Hhner wurden ber eine groe Zeitspanne von der Natur in der Art ausgewhlt, dass sie jetzt genetisch bereit sind, Straen zu berqueren. 



Einstein: Ob das Huhn die Strae berquert hat oder die Strae sich unter dem Huhn bewegte, hngt von Ihrem Referenzrahmen ab. 



Buddha: Mit dieser Frage verleugnest Du Deine eigene Hhnernatur. 



Ralph Waldo Emerson: Das Huhn berquerte die Strae nicht ... es transzendierte sie. 



Ernest Hemingway: Um zu sterben. Im Regen. 



Colonel Sanders: Ich hab eines bersehen? 



Bill Clinton: Ich war zu keiner Zeit mit diesem Huhn allein.



Giovanni Trappatoni: Das Huhn hatte fertig!



Houston: Das Huhn hat ein Problem!



Neil Armstrong: A small step for a Huhn, but a big step for mankind!



Fred Fubroich: Isch find dat jut. Wenn dat Huhn dat will, dann soll dat dat dunn.



Monica Lewinsky:  Chicken? I'd say it tastes like fish! 



Boris Becker:  h, es wollte rein. 



Helmut Kohl:  Ich werde es nicht verraten. Ich habe gewissen Leuten mein Ehrenwort gegeben, und daran werde ich mich halten. 



Gnter Netzer:  Das Huhn ist ein bemerkenswerter Spieler; ich beobachte es schon geraume Zeit. Es war abzusehen, das es diesen Schritt frher oder spter machen wrde. 



Verona Feldbusch:  Hihihi. Mach mal Blubb! 



Franz Beckenbauer:  Ja, schaun's. Des Huhn, des is' nicht irgendein Huhn, des is' ein Huhn wo gewisse Ansprche hat. 



Arnold Schwarzenegger:  It'll be back.



Julius Caesar:  Es kam, sah und berquerte. 



O.J. Simpson: Das Huhn berquerte nicht die Strae. Ich spielte Golf mit ihm zu dieser Zeit.



Jrg Haider:  Woher haben's denn den Schmarrn. Das Huhn hat doch gar nicht die Strae berquert. Das sind alles nicht fundierte Gerchte, Sachen, die man mir anhngen will. 



Nicki Lauda:  Um auf der Ideallinie zu bleiben. 



John Lennon/Paul McCartney:  Why doesn't it do it in the road? 



Opa: Als ich jung war, fragten wir nicht warum das Huhn die Strae berquerte. Jemand sagte uns das das Huhn die Strae berquerte und das war alles was wir wissen muten!



Derrick:  Das Huhn hat die Strae berquert, sagst du?  

Harry: Ja, das Huhn hat die Strae berquert, das hat er gefragt, Stefan. 

Derrick: berquert? 

Harry: Ja, Stefan. 

Derrick: Hm. (Pause gespannter Erwartung) Harry, fahr schon mal den Wagen vor. 



Gerhard Schrder:  Da fllt noch in den Zustndigkeitsbereich der alten Koalition. 



DGB:  Es will den Flchentarifvertrag umgehen. 



JFK:  Ich bin ein Huhn. 



Jrgen Domian:  Strt es dich, dass es das getan hat? Mchtest du darber reden? 



Der Papst: Das Huhn verfolgte ein hheres Ziel!

   

Gregor Gysi: Weil das der einzige Ausflug ist, den das Brgertum dem Huhn zugesteht.

    

Wolfgang Schuble: Ich habe dieses Huhn nie zuvor gesehen!

    

Manfred Kanther: Das Huhn hat die Strae nicht berquert. Es waren jdische Wildgnse.

    

Michael Mittermaier: Warum berquert jemand eine Strae? Was ist das denn fr eine beknackte Frage? Warum fragt denn Keiner: Was zum Teufel hat diese blde Huhn da berhaupt gemacht?

   

Ewald Lienen: Das war gar kein Huhn. Das war unser bester Strmer. Spieler vom FC sehen immer etwas komisch aus.

    

Woody Allen: Die Frage ist nicht, warum das Huhn die Strae berquert hat, die Frage ist, muss es sich auf der anderen Seite rasieren?



Siemens-Entwicklung: Das Huhn nutzte im Rahmen unseres Intuitive Use-Modells die ihm bereitgestellte Mglichkeit, per AutoCrossing seinen Strassenrand-Kontext zu wechseln. Die Tatsache, dass es mitten auf der Strae plattgefahren wurde und deshalb den anderen Strassenrand nicht erreichen konnte, ist uns seit lngerem bekannt und zur Verbesserung weitergeleitet worden - es ist daher kein Bug, sondern nur eine Funktionsunschnheit.



John Wayne: Ein Huhn muss tun, was ein Huhn tun muss!



Frank Eigler: Ist mir egal. - Wenn das Huhn blond ist, kann es bei uns anfangen...



Boris Jelzin: Hicks



Alice Cooper: Kill this bloody chick! *Kopf abbeiss*



Ronald Mc Donald: Chicken McFu nur noch 3,95.



Galileo Galilei: Das Huhn wollte die Unglaubwrdigkeit einer geraden Strasse durch die Erdkrmmung beweisen, denn schon das Ei sagt uns: und sie ist doch rund!



Dieter Bohlen: Mein Ferrari schafft das ja in 0.7 Sekunden, n?



Die Comedian Harmonists: Es hatt' nicht viel zu tun...



Lothar Matthus: Ein Huhn entscheidet selbst warum und wann die Zeit kommt eine Strasse zu berqueren.



E.T.: Es will nach Hause...



Beate Uhse: Um hinter der nchsten Ecke zu vgeln.



Polizist: Weil die Ampel auf "grn" stand.



CIA: Top secret!



James Bond: Sein Name ist Huhn. Nur Huhn.



Gebrder Grimm: Es war einmal ein Huhn. Das lebte glcklich und zufrieden auf der rechten Strassenseite. Doch eines Tages erschien der bse Wolf....



Guildo Horn: Weil es Euch lieb hat. Piep, piep.



Kenneth Starr: Auch wenn das Huhn behauptet, es wre seine private Angelegenheit, berhrt sie dennoch die Frage der Staatssicherheit und beeinflusst die moralisch-ethische Integritt unserer Nation, womit die rechtliche Grundlage geschaffen ist, eine Aussage des Huhns vor dem Senat zu verlangen.



Hamlet: To go, or not to go?



Uriella: Um der transzendentalen Unwirklichkeit des irdischen Daseins zu entfliehen.



Auskunft des Finanzamtes: Angesichts der Tatsache, dass dem Huhn als Angestellter des Hhnerhofes ohnehin das allgemeine Verkehrsabsetzpauschale zusteht, kann eine etwaige Straenberquerungsmaut nicht den Werbungskosten hinzugerechnet werden. Auerdem ist zu berprfen, inwieweit nicht auch eine - zumindest teilweise - private Nutzung der Strae vorgelegen hat. Jedenfalls sind von den Essenskosten bei der berquerung 20 v. H. Eigenbedarf abzuziehen. Gegen diesen Bescheid kann innerhalb von 14 Tagen (in Worten: vierzehn) schriftlich Einspruch erhoben werden.



Ernst Jandl:

Hendllllllllllllllll 

reeeeennnnnn! 

Hendl rennt 

Hendl rennt 

Hendl rennt 

brrm! 

brrrrrrrrrrrm! 

brrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrm! 

brrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrm! 

fltscht. 

Hendl tot 



Reinhold Messner: Es handelt sich hier nicht um ein Huhn, sondern um eine besonders kleine Ausprgung des Yeti, der mir gefolgt ist, um hier andere Lebensformen und Landschaften zu erforschen. Nchstes Jahr versuche ich, die selbe Strae in wenigen Minuten ohne technische Hilfsmittel zu berqueren.



Michael Schumacher: Was hat dieses Huhn da auf der Strecke verloren?



Tony Blair: Vergesst die Hhner! Esst britisches Rindfleisch! 



Zladko: Huhn? Muss man das kennen? 



Moses: Und Gott kam vom Himmel herunter, und Er sprach zu dem Huhn "Du sollst die Strae berqueren". Und das Huhn berquerte die Strae, und es gab groes Frohlocken. 



Kurt Waldheim: Das Huhn hat nur seine Pflicht getan.



Joschka Fischer: Es war zu fett und beginnt gerade mit seinem langem Lauf zu sich selbst. 



Kermit: Applaus, applaus, applaus!!!!! Das Huhn berquerte die Strasse. Applaus!!!! 



Stephen King: Das Huhn wute nicht, da auf der anderen Straenseite eine Katze wartete, die alles andere als nur eine einfache Katze war...



Telefonhotline: Alle unsere Hhner sind im Moment im Gesprch. Wir haben jedoch die nchste freie Strae fr Sie reserviert. 



George W. Bush: Dies war ein unprovozierter Akt des internationalen Terrorismus und wir behalten uns gegen das Huhn jede Manahme vor, die geeignet ist, die nationale Sicherheit der Vereinigten Staaten sowie die Werte von Demokratie und Rechtglubigkeit zu verteidigen. 



Johannes Rau: Ich glaube, das Huhn hat uns auf eine ganz bestimmte ruhige Art und Weise gezeigt, dass es gerade in einer Zeit, die so viele Menschen nachdenklich macht - ich erlebe das in meinen Gesprchen immer wieder - darauf ankommt,eine Strae nicht als etwas trennendes zu begreifen, sondern als etwas, das die Herzen der Menschen zueinander fhren kann. 



Pfarrer Jrgen Fliege: Die Frage ist nicht "Warum berquerte das Huhn die Strae?", sondern "Wer berquerte die Strae zur gleichen Zeit, den wir in unserer Hast bersehen haben, whrend wir das Huhn beobachteten?" 



Edmund Stoiber: Der - hhh - die Huhn hat, wie ich meine, und wie die Auffassung einer Mehr- bzw. Vielzahl von Bundesbrgerinnen und Bundesbrgern, gerade auch hier in Bayern, aber ebenso in den neuen alten Bundeslndern zeigt, so bin ich geneigt anzunehmen, dem Bundeskanzler und hier insbesondere der Bundesregierung, die es ja versumt hat, in der Gesetzgebung und gegenber den Vereinigten Staaten auf die Richtung einzugehen, mithin nicht Erstaunen hh zu vermitteln vermag. 



Klaus Wowereit: Das Huhn ist von der anderen Seite - und das ist auch gut so. 



Sprecher des Vatikans: Ihnen drfte bekannt sein, da alle Wege nach Rom fhren. Die in verschiedenen Medien kolportierte uerung jedoch, da sich dieses Huhn auf der Flucht vor einem sexuell fehlgeleiteten Priester befand, betrachten wir als grob diffamierend und nicht zutreffend. Uns ist kein Fall bekannt, in dem einem Priester ber das seelsorgerisch bliche hinaus intime Kontakte zu einem Huhn nachgewiesen werden konnte. 



Roland Koch: Ich habe das weibliche Huhn nicht erkannt. Ich war der festen berzeugung

es handelt sich um ein mnnliches Huhn.

Aber ich werde die Angelegenheit rcksichtslos aufklren.

Auerdem habe ich versprochen, dass ich mich an nichts erinnern kann. Dies

war vielleicht eine Dummheit, aber mehr nicht.



Ingo Appelt: Weil es voll geil war das Huhn - und drben stand er schon, der Gockel - jaja, es ist bitter, aber so sind sie heute nun mal die Hhner.



Piet Klocke: Das Huhn wollte ... - weil es ... - es gibt da ja ... Autos, die auf der ... Strasse ... - Bitte! - jedenfalls hat es wohl ... - ich meine, es lebt ja noch ... Also das Huhn, das... ich hab hier mal eins mitgebracht,...ich kann das ja mal rumgehen lassen... also Herrschaften... also das Huhn ging... vielleicht kam es ja auch schon wieder zurck.



Dr. Grzimek: Dieses possierliche kleine Hhnchen berquerte die Strasse, um seine Paarungsbereitschaft zu signalisieren.



Ray Charles: Auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn!



Kant: Es handelt nach derjenigen Maxime, von der es zugleich will, dass sie allgemeines Gesetz werde. 



Oliver Kahn: Das Huhn berquerte die Strasse? Das interessiert mich nicht!



Bob Dylan: How many roads must a chicken walk down ...



Obelix: Die spinnen, die Hhner.



Ludwig XIV: Das Huhn bin ich.



Isaac Newton: Es wurde von ihr angezogen! Hhner im Ruhezustand tendieren dazu, im Ruhezustand zu bleiben. Hhner in Bewegung neigen dazu, die Strasse zu berqueren. Die Tatsache, dass das Huhn die Strasse nicht berfliegen, sondern lediglich berqueren konnte, ist zudem ein Beweis fr die Strke des irdischen Gravitationsfeldes.



Darth Vader: Weil es der dunklen Seite der Macht nicht widerstehen konnte.



Jack London: Es folgte dem Ruf der Wildnis.



Alice Schwarzer: Das Huhn flchtet vor der Diskriminierung des weiblichen Federviehs durch die mnnlich dominierte Vogelgesellschaft. Obwohl ca. 90% dieser Tiere weiblich sind, beherrschen die Hhne immer noch das gesellschaftliche und politische Leben, und drcken sich immer noch davor, selbst Eier zu legen. Deswegen gilt es auch hier, ein neues Bewutsein zu schaffen: Das Huhn kehrt dem patriarchalisch-chauvinistischem System in Gestalt des Hahnes den Rcken.



Erich von Dniken: Wie immer, wenn Ausserirdische im Spiel sind, ignoriert die Wissenschaft die Fakten. Haben Sie nicht die kleinen Antennen am Kamm des Huhnes bemerkt?



Brsenguru: Also wirklich! Jeder halbwegs vernnftige Analyst konnte diese Entwicklung seit mehreren Monaten voraussehen. Daher verstehe ich das Wehklagen ber diese berquerung auch gar nicht. Die Geprellten sind mal wieder die Kleinanleger, die sich nicht jeden Tag mit den Hhnern beschftigen knnen.



Verwaltungsbeamter: Bezugnehmend auf ihre Anfrage (Aktenzeichen lz 8667/9878 sig, lit. b122/96) ist laut  7 lit. a und 56 lit. g abs. 1 AMeG die, in bezug auf  8-10 LmAG in der vom Verwaltungsausschu am 4.7.1993 beschlossenen Novelle zur RpSV (BGBl. Nr. 815/93) festzuhalten, dass in Anbetracht der in dieser Anfrage in Frage gestellten, oder auch nicht in Frage gestellten, sondern nur zur verwaltungstechnischen Amtshandlung in Aussicht gestellten Straenberquerung eine - wie auch immer geartete Beantwortung dieser Anfrage, wenn auch nur teilweise, nicht in die Kompetenz der mit der Anfrage kontaktierten Behrde fllt, weswegen sie sich lt.  1 lit. a BehG als unzustndig erklrt.



Ulrich Wickert: In Bonn hat ein Huhn die Strae berquert - Ihnen noch einen schnen Abend, das Wetter.



Angela Merkel: Nun wollen wir erstmal abwarten, ob das Huhn die andere Straenseite erreicht.



Vogelgrippe-Experte: Weil es aus der gegenberliegenden Apotheke Tamiflu besorgen wollte.



Huhn: Mich fragt ja keiner.
   

           

  






  
   
   Am Anfang war Aristoteles, und ruhende Objekte neigten dazu, weiter zu ruhen, und bewegte Objekte neigten dazu, zur Ruhe zu kommen. Bald kamen alle Objekte zur Ruhe 

Und Gott sah, dass dies langweilig war. 

Dann erschuf Gott Newton, und ruhende Objekte neigten dazu, weiter zu ruhen, aber bewegte Objekte neigten dazu, in Bewegung zu bleiben, und Energie wurde erhalten, und Bewegung wurde erhalten, und Materie wurde erhalten. 

Und Gott sah, dass dies sehr konservativ war. 

Dann erschuf Gott Ampre, und bewegte Objekte neigten dazu, sich zu erwrmen. Aber einige Objekte khlten sich immer noch ab. 

Und Gott sah, dass dies sehr inkonsequent war. 

Dann erschuf Gott Ohm, und bewegte Objekte fingen an, der Klte zu widerstehen, doch neigten die Objekte auch dazu, bei extrem niedrigen Temperaturen, ihren Widerstand aufzugeben.

Und Gott sah, dass dies sehr feige war. 

Dann erschuf Gott Joule und Thompson, und bewegte Objekte neigten dazu, sich abzukhlen, und komprimierte Objekte wurden wrmer. 

Und Gott sah, dass er dies nicht verstand. 

Dann erschuf Gott Rntgen, und alle Objekte neigten dazu, transparent zu werden, doch transparente Objekte sind unsichtbar. 

Und Gott war unzufrieden, denn er sah, dass er nichts mehr sah. 

Dann erschuf Gott Kepler, und alle Objekte wurden wieder sichtbar und kreisten von nun an um die Sonne, und sonnennahe Objekte neigten dazu, sich schneller zu bewegen als sonnenferne. 

Und Gott sah, dass dies Ketzerei war. 

Dann erschuf Gott Einstein, und alles war relativ, und schnelle Objekte wurden kurz, und gerade Objekte wurden gekrmmt, und das Universum war voller Trgheitsmomente. 

Und Gott sah, dass dies relativ allgemein, einiges aber speziell relativ war. 

Dann erschuf Gott Hahn, und beschossene Objekte neigten dazu, sich zu spalten, und gespaltene Objekte neigten dazu, andere Objekte aufzuspalten, so dass alles in einem Chaos endete. 

Und Gott sah, dass dies sehr gefhrlich war. 

Dann erschuf Gott Bohr, und da war das Prinzip, und das Prinzip war das Quant, und alle Objekte waren quantifiziert, aber einige Objekte waren noch relativ. 

Und Gott sah, dass dies sehr verwirrend war. 

Dann erschuf Gott mich, und alle Objekte neigten dazu, sich sehr sonderbar zu verhalten, und alle Objekte wren im Chaos untergegangen, wenn Gott nicht bemerkt htte, dass auch dies nicht ganz ungefhrlich war, und sich nicht beeilt htte, jemand anderen zu erschaffen. 

Dann wollte Gott Furgeson erschaffen, und Furgeson htte vereinheitlicht, und er htte eine Theorie ins Feld gefhrt, und alles wre eins gewesen. Aber es war der siebte Tag, und Gott ruhte, und ruhende Objekte neigten dazu, weiter zu ruhen.
   

           

  






  
   
   Ein junger, begabter Bauchredner tritt in Abendlokalen auf. Eines Nachts zeigt er seine Kunst im Gasthaussaal eines kleinen Ortes auf dem Lande. Mit seiner Rednerpuppe am Knie, bringt er sein gewohntes Repertoire an Blondinen-Witzen.

Einer jungen, hbschen Blondine, in der vierten Reihe wird das nach einer kurzen Weile zu bunt. Sie steht auf und protestiert lautstark:

"Ich habe nun genug von Ihren bldsinnigen Blondinenwitzen gehrt. Wie knnen Sie es wagen, alle Blondinen in diese stereotype Dmmlichkeitsmaske hineinzwngen zu wollen! Was hat die Farbe des Haares mit dem Wert einer Person? Es sind Kerle wie Sie, die verhindern, dass Frauen wie ich im Arbeitsumfeld und Gemeinwesen respektiert werden und somit nicht das volle Potential der mglichen persnlichen Entwicklung erlangen. Sie und Ihresgleichen verewigen die Diskriminierung nicht nur der Blonden, sondern aller Frauen generell und das noch dazu unter dem Deckmantel des Humors!"

Dem Bauchredner ist die Szene ungemein peinlich, er beginnt sich zu entschuldigen, aber die Blonde schreit nur zurck: "Sie halten sich da bitte raus, mein Herr, ich spreche zu dem Arschloch, das auf Ihrem Knie sitzt!"
   

           

  






  
   
   Auf einer Wetterstation musste die tgliche Niederschlagshhe von Hand in den Computer eingegeben werden. Irgendwann einmal vertippte sich dabei einer, statt 8,54 cm gab er 8,54 m ein. Die Programmierer hatten aber wohl fr diesen Fall vorgesorgt, denn der Computer gab folgende Fehlermeldung aus: "Baue ein Boot! Nimm von jeder Tierart zwei, ein mnnliches und ein weibliches!"
   

           

  






  
   
   An der Tr des Saales hing ein Schild: "Hunde mssen drauen bleiben." Nach dem Konzert konnte man die handschriftliche Ergnzung lesen: "Der Tierschutzverein".
   

           

  






  
   
   Kommt ein Mann zur Polizei und sagt: "Ich muss ihnen ein Gestndnis machen. Ich habe meine Frau geamselt." Sagt der Polizist: "Sie meinen wohl gevgelt? Aber das mssen Sie doch nicht mir erzhlen!" Der Mann: "Nein, nein, nicht gevgelt, aber ganz hnlich - warten Sie mal, es fllt mir gleich ein - ach ja, richtig, erdrosselt!"
   

           

  






  
   
   Pltzlich rutscht der Bergsteiger aus und kann sich gerade noch an einem winzigen Felsvorsprung festhalten. Als seine Krfte nachlassen, blickt er verzweifelt gen Himmel und fragt: "Ist da jemand?" - "Ja." - "Was soll ich blo tun?" - "Sprich ein Gebet und lass los." Der Bergsteiger nach kurzem berlegen: "h, ist da sonst noch jemand?"
   

           

  






  
   
   Ein neuer BND-Agent wird nach Russland geschmuggelt. Dort angekommen, geht er in eine Kneipe, bestellt sich einen Wodka und kippt ihn runter wie nichts. Darauf der Wirt: "Du kannst trinken wie ein Russe, aber du bist keiner." Da schnappt sich der Agent eine Balalaika und spielt wie ein junger Gott. Sagt der Wirt: "Du spielst wie ein Russe, aber du bist keiner." Da fngt der Agent an zu tanzen. "Du tanzt wie einer aus dem Bolschoi-Ballett. Aber du bist kein Russe." Fragt der BND-Agent den Wirt, woher er das wsste. Antwort: "Es gibt keine Neger in Russland..."
   

           

  






  
   
   Kommt der Patient zum Psychiater und sagt: "Herr Doktor, tausend Dank, dass Sie mich von meinem Grenwahn geheilt haben. Wie viele Milliarden bin ich Ihnen schuldig?"
   

           

  






  
   
   Ein Gynkologe wird arbeitslos.

Er geht sich in einer Autowerkstatt als Mechaniker vorstellen.

Sagt der Meister: "Gut, als Aufnahmeprfung mssen Sie einen Motor auseinandernehmen und wieder zusammenbauen. Es gibt dabei hchstens 100 Punkte zu erreichen!"

Der Gynkologe macht sich an die Arbeit, zerlegt den Motor, baut ihn wieder zusammen.

Der Meister ist ganz angetan von seiner Arbeit, und meint: "Hervorragend! Sie haben 150 Punkte!"

Sagt der Gynkologe: "Aber ich dachte, es gbe hchstens 100 Punkte?!"

Darauf der Meister: "Ja, eigentlich schon, 50 sind frs Auseinandernehmen, 50 frs Zusammenbauen, und 50 Sonderpunkte dafr, dass Sie alles durch den Auspuff gemacht haben!"
   

           

  






  
   
   "Du bist ein richtiges Ferkel, Fritzchen!" schimpft die Mutter. "Du weit doch, was ein Ferkel ist?" - "Klar," meint Fritzchen, "das Kind von einer Sau."
   

           

  






  
   
   Die Grnen bleiben trotz ihrer pazifistischen Haltung konsequent: Militreinstze ja - aber die Anreise in Krisengebiete mit ffentlichen Verkehrsmitteln und recyclingfhiger Munition!
   

           

  






  
   
   Eine Nonne bespricht mit ihrem Frauenarzt das Ergebnis der Untersuchung. Der Arzt will die Nonne auf den Arm nehmen und erffnet ihr: "Also, Sie sind bei bester Gesundheit und - herzlichen Glckwunsch - Sie sind schwanger." Die Nonne emprt sich: "Also nein, was die Leute heutzutage alles auf die Kerzen schmieren!"
   

           

  






  
   
   Ein junger Medizinstudent macht mit einem Arzt seinen ersten Rundgang durch ein Krankenhaus. Als sie an einem Zimmer vorbeigehen, sieht er wie ein Mann ununterbrochen masturbiert. "Was ist denn mit DEM los?", fragt der Student. "Tja, sein Problem ist, das seine Hoden viel zuviele Spermien produzieren. Wenn er aufhrt zu onanieren, explodieren sie." - "Wow!", denkt sich der Student. Ein bisschen weiter den Gang hinunter schaut er in ein Zimmer und sieht, wie eine Krankenschwester mit einem Patienten auf dem Bett liegt und ihn oral befriedigt. "Was hat denn DER?", fragt der Student. Der Arzt antwortet: "Gleiches Problem, aber privat versichert."
   

           

  






  
   
   "Gegen Ihre Korpulenz, gndige Frau", sagt der Arzt, "hilft nur viel Bewegung." - "Kniebeugen und so, Herr Doktor?" - "Nein. Kopfschtteln, immer wenn Ihnen etwas zu essen angeboten wird."
   

           

  






  
   
   Sagt der Golf-Fahrer zum Manta-Fahrer: "Scheisse, heut hab ich erfahren, dass mein Sohn zur Sonderschule muss."

Sagt der Manta-Fahrer: "Warum nicht, wenn er das Zeug dazu hat!"
   

           

  






  
   
   Kommt ein Mann im weien Kittel ins Krankenzimmer und fragt den Patienten: "Knnen Sie mir bitte sagen, wie gro Sie sind?" Patient: "1 Meter 80, Herr Doktor, aber warum wollen Sie das wissen?" - "Sorry, ich bin nicht der Doktor, ich bin der Schreiner."
   

           

  






  
   
   Fritzchen schttet nach dem ersten Schultag vor den Eltern die Schultte aus: 

"Was ist das denn frn Schei. Hier sind ja gar keine Kippen drin!"

"Seit wann rauchst du denn?", fragen die Eltern entsetzt. 

"Seit ich das erste Mal Sex hatte!"

"Wie, du hattest schon Sex?"

"Ja klar, ich kann mich nur nicht mehr genau daran erinnern. War ja total besoffen!"
   

           

  






  
   
   "Soso, Sie behaupten also, mit Ihrem Auto nicht die zulssige Hchstgeschwindigkeit berschritten zu haben. Wie wollen Sie das denn beweisen?" - "Das kann ich sehr wohl beweisen, Herr Richter: Ich befand mich gerade auf dem Weg zu meiner Schwiegermutter!"
   

           

  






  
   
   Die neue Rechtschreibung.



Bitte durchlesen und schon mal an die Zukunft gewhnen:



Erster Schritt: Wegfall der Groschreibung

einer sofortigen einfhrung steht nichts mehr im weg, zumal schon viele grafiker und werbeleute zur kleinschreibung bergegangen sind. 



zweiter schritt: wegfall der dehnungen und schrfungen

diese masname eliminirt schon di grste felerursache in der grundschule, den sin oder unsin unserer konsonantenverdopelung hat onehin nimand kapirt. 



driter schrit: v und ph ersetzt durch f, z ersetzt durch s, sch verkrzt auf s

das alfabet wird um swei buchstaben redusirt, sreibmasine und setsmasinen fereinfachn sich, wertfole arbeitskrfte knen der wirtsaft sugefrt werden.



firter srit: g, c und ch ersetst durch k, j und y ersetst durch i

ietst sind son seks bukstaben auskesaltet, di sulseit kann sofort fon neun auf swei iare ferkrtst werden, anstat aktsik prosent rektsreibunterikt knen ntslikere fker wi fisik, kemi oder auk reknen mer kepflekt werden. 



fnfter srit: wekfal fon , , -seiken

ales uberflusike ist ietst auskemertst, di ortokrafi wider slikt und einfak. Naturlik benotikt es einike seit, bis diese fereinfakung uberal riktik ferdaut ist, fileikt ein bis swei iare. Anslisend durfte als nekstes sil di fereinfakung der nok swirikeren und unsinikeren kramatik anfisirt werden.



Ps: mein ansats fur den 6. srit: wekfal der lerseiken dadurkspartmanfilplaz
   

           

  






  
   
   Die perfekte Frau hat die folgenden Sprche serienmig drauf: 



1. Bist du sicher, dass du genug getrunken hast? 

2. Das war ein toller Furz! Mach noch einen! 

3. Ich habe mich entschlossen, im Haus keine Kleider mehr zu tragen. 

4. Ich bin mal kurz nach drauen, das Haus streichen. 

5. Solltest du jetzt nicht mit deinen Jungs in der Kneipe sein? 

6. Ich wei, das ist etwas enger hinten. Wrdest du es trotzdem noch mal versuchen? 

7. Du bist so sexy, wenn du besoffen bist. 

8. Das verstehe ich vollkommen, kein Problem, nchstes Jahr habe ich ja wieder Geburtstag. Geh ruhig mit den Jungs ins Stadion. 

9. Mir ist langweilig. Lass uns meine Pussy rasieren. 

10. Pass auf, ich verdiene genug. Warum hrst du nicht auf zu arbeiten und verbesserst dein Handicap? 

11. Schatz, die nette Nachbarstochter sonnt sich gerade wieder. Das musst du sehen! 

12. Nein, nein. Ich nehme das Auto nur, um einen lwechsel zu machen. 

13. Was sagst du dazu: Wir holen uns einen guten Pornofilm und einen Kasten Bier und ich ruf dann noch die Sabine fr einen Dreier an. 

14. Tu mir einen Gefallen: Vergiss den Valentinstag und kauf dir dafr lieber eine Dauerkarte fr das Fuballstadion. 

15. Ich habe mich fr einen Yogakurs eingetragen, damit ich meine Schenkel besser hinter den Kopf bekomme.
   

           

  






  
   
   Fragt der Arzt den Patienten: "Was tun Sie denn gegen Ihre Erkltung?" - "Ich trinke tglich acht Glschen Rum." Der Arzt ganz entsetzt: "Das gengt doch nicht!" Der Patient: "Mehr bringe ich aber nicht runter!"
   

           

  






  
   
   Mathematische Behauptung: Eine Katze hat neun Schwnze. Beweis: Keine Katze hat acht Schwnze. Eine Katze hat einen Schwanz mehr als keine Katze. Deshalb hat eine Katze neun Schwnze.
   

           

  






  
   
   Der Medizinprofessor prft seine Studenten. Als erstes ruft er eine junge Studentin auf: "Sagen Sie mir mal, welcher menschliche Krperteil sich im Zustande der Erregung bis zum sechsfachen vergrern kann." Die Studentin errtet: "Aber Herr Professor, sollten Sie das nicht lieber einen mnnlichen Studenten fragen?" Professor: "Na gut, also dann Sie, junger Mann: wissen Sie die Antwort?" Student: "Im Zustand der Erregung knnen sich die Pupillen bis zum sechsfachen vergrern!" Professor: "Richtig!" Er dreht sich zu der Studentin um: "Und Sie, junges Frulein, gehen Sie mal lieber nicht mit zu groen Erwartungen in die Ehe!"
   

           

  






  
   
   Kohl fhrt mit seinem Sekretr nach Australien und kommt dort in den Genuss, an einer Safari teilnehmen zu drfen. Ausgestattet ist er mit einem Gewehr, da er ein Mitbringsel fr seine Hannelore schieen will. Als erstes sehen beide ein Knguru, Kohl legt an, - drckt ab, trifft, und das Tier fllt tot zu Boden. Sekretr: "Sag mal, Helmut, was ist das fr ein Tier?" Kohl: "Sieht man doch, ein Hpfdngoruh." Sekretr: "Ah, ja!" Kohl nimmt nun einen Seeadler aufs Korn und trifft. Der Seeadler strzt ab und landet genau vor den Fen der beiden. Sekretr: "Und, was ist das nun fr ein Tier?" Kohl: "Meine Gte, ein fliegendes Dngoruh!" Sekretr: "Ach so!" Anschlieend lauft den beiden ein Zebra vors Gewehr. Kohl legt erneut an, drckt ab, und das Zebra kippt um. Sekretr: "Na, und was soll das nun sein?" Kohl: "Welche Frage, hier handelt es sich um ein vierbeiniges Dngoruh!" Sekretr: "Sag mal, Helmut, woher weit du eigentlich so genau, wie die Tiere hier alle heien?" Kohl: "Na, ist doch ganz einfach, lies mal das Schild, das dort bei der Einfahrt in den Nationalpark steht." Der Sekretr liest laut: "All these animals are dangerous!"
   

           

  






  
   
   Zwei Zwillinge im geteilten Deutschland kaufen ein. Woran erkennt man den Unterschied? Der in der BRD sagt: "Ich htte gern..." Der in der DDR fragt: "Haben Sie vielleicht?"
   

           

  






  
   
   Eine ostfriesische Mutter schreibt ihrem Sohn:



Lieber Sohn!

Ich schreibe Dir diesen Brief, damit Du weit, dass ich noch lebe.

Ich schreibe langsam, weil ich wei, dass du nicht schnell lesen kannst. Wenn Du wieder mal nach Hause kommst, wirst Du unsere Wohnung nicht mehr wiederkennen, wir sind nmlich umgezogen. In der neuen Wohnung war sogar schon eine Waschmaschine. Ich tat 14 Hemden hinein und zog an der Kette. Die Hemden habe ich bis heute nicht wiedergesehen. Vater hat jetzt neue Arbeit. Er hat 500 Leute unter sich. Er mht jetzt den Rasen auf dem Friedhof.

Letzte Woche ist Onkel Otto in einem Whisky-Fa ertrunken. Einige Mnner wollten ihn retten, doch er leistete heftigen Widerstand. Wir haben ihn verbrennen lassen: es hat drei Tage gedauert bis wir ihn gelscht hatten.

Onkel Karl hat sich den Penis abgeschnitten. Beim Kauf eines Rasiermessers stand in der Gebrauchtsanweisung: "Wenn stumpf, dann am Riemen abziehen."

Beim Geschlechtsverkehr ist Onkel Fietje erstickt. Auf der Schachtel stand: "Prservative stramm ber den Kopf ziehen." Deine Schwester Maria hat gestern ein Baby bekommen. Da wir nicht wissen ob es ein Junge oder ein Mdchen ist, wei ich auch nicht, ob Du jetzt Onkel oder Tante geworden bist.

Letzte Woche hat es nur siebenmal geregnet: erst 3 Tage, dann 4 Tage. Es hat so gedonnert, dass unser Huhn viermal dasselbe Ei gelegt hat.

Vor vierzehn Tagen ist in unserem Dorf ein Unglck passiert. Elf Mnner sind beim anschieben eines U-Bootes ertrunken.

Am Dienstag sind wir gegen Erdbeben geimpft worden.

Deine Mutter



P.S.: Ich wollte Dir noch Geld mitschicken, aber ich hatte den Brief schon zugeklebt.
   

           

  






  
   
   Ein Philosoph und ein Pfarrer streiten sich darum, welcher der beiden von ihnen vertretenen Disziplinen der hhere Rang zukomme. Spttisch meint der Pfarrer: "Philosophie ist, als ob jemand in einem dunklen Raum mit verbundenen Augen eine schwarze Katze sucht, die es gar nicht gibt." Darauf antwortet der Philosoph: "Theologie ist, als ob jemand in einem dunklen Raum mit verbundenen Augen eine schwarze Katze sucht, die gar nicht da ist und pltzlich ruft: Ich hab sie!"
   

           

  






  
   
   Mann beim Arzt: "Herr Doktor, wie kann ich 100 Jahre alt werden?" Arzt: "Rauchen Sie?" Patient: "Nein." Arzt: "Essen Sie bermig?" Patient: "Nein." Arzt: "Gehen Sie spt ins Bett?" Patient: "Nein." Arzt: "Haben Sie Frauengeschichten?" Patient: "Nein." Arzt: "Wieso wollen Sie dann berhaupt so alt werden?"
   

           

  






  
   
   Herbert macht eine Kreuzfahrt. Eines Tages fragt er den Kapitn: "Wir haben doch gar keinen Seegang. Warum schaukelt denn das Schiff so?" 

"Wir haben fnf Hochzeitspaare an Bord!"
   

           

  






  
   
   Sagt der Ehemann zu einer Blondine: "Wenn du richtig kochen und putzen knntest, bruchten wir keine Haushlterin!" Sagt die Blondine: "Und wir bruchten keinen Grtner, wenn du abends nicht immer so mde wrst!"
   

           

  






  
   
   "Ich habe Sie so gerne, ich mchte nie mehr gesund werden." sagt der Patient zur hbschen Krankenschwester. "Keine Angst, mein Mann hat gesehen, wie Sie mich gestern geksst haben." - "Na und," wundert sich der Patient. "Ja, mein Mann ist Arzt und wird Sie morgen operieren."
   

           

  






  
   
   Fragt der Chef die blonde Sekretrin: "Schauen Sie doch bitte mal nach, was fr diese Woche im Terminkalender steht." Darauf die Blondine: "Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag..."
   

           

  






  
   
   Ein Polizist stoppt eine junge Frau, die in einer 30-km-Zone mit 

80 km/h erwischt wird, es kommt zu folgendem Dialog: 



Polizist: "Kann ich bitte Ihren Fhrerschein sehen?"

Frau: "Oh, ich habe keinen mehr. Der wurde mir vor ein paar Wochen 

entzogen, da ich zum 3. Mal betrunken Auto gefahren bin." 

Polizist: "Aha, kann ich dann bitte den Fahrzeugschein sehen?" 

Frau: "Oh, Das ist nicht mein Auto, ich habe es gestohlen." 

Polizist: "Der Wagen ist geklaut?" 

Frau: "Ja, - aber lassen Sie mich kurz berlegen, ich glaube die Papiere 

habe ich im Handschuhfach gesehen, als ich meine Pistole da reingelegt habe." 

Polizist: "Sie haben eine Pistole im Handschuhfach?" 

Frau: "Stimmt. Ich habe sie dort schnell reingeworfen, nachdem ich die 

Fahrerin des Wagens erschossen habe und die Leiche dann in den Kofferraum 

gelegt habe." 

Polizist: "Was? Leiche im Kofferraum?"

Frau: "Ja!" 



Der Polizist ruft sofort ber Funk den diensthheren Kollegen an, 

damit er Untersttzung bekommt. 

Als der Kollege eintrifft, geht er vorsichtig auf die Fahrerin zu und fragt 

noch mal: "Kann ich bitte Ihren Fhrerschein sehen?" 

Frau: "Sicher, hier bitte." (Fahrerin zeigt gltigen Fhrerschein) 

Polizist: "Wessen Auto ist das?" 

Frau: "Meins, hier sind die Papiere." 

Polizist: "Knnen Sie bitte das Handschuhfach ffnen, ich mchte kurz 

prfen ob Sie eine Waffe haben." 

Frau: "Natrlich gern, aber ich habe keine Waffe darin." (Natrlich ist dort 

auch keine Pistole) 

Polizist: "Kann ich dann noch einen Blick in Ihren Kofferraum werfen. Mein 

Mitarbeiter sagte mir, das Sie darin eine Leiche haben." (Kofferraum: 

keine Leiche) 

Polizist: "Ich verstehe berhaupt nichts mehr! Der Kollege, der sie 

angehalten hat, sagte mir, das Sie keinen Fhrerschein, das Auto gestohlen, 

eine Pistole im Handschuhfach und eine Leiche im Kofferraum haben!" 

Frau: "Super! Und ich wette, er hat auch noch behauptet, dass ich zu schnell 

gefahren bin, gell?"
   

           

  






  
   
   Eines Tages auf der A1: Ein Trabbi Fahrer schickt sich, an einen Porschefahrer zu berholen. Als dieser das sieht tritt er das Gaspedal voll durch, hat aber keine Chance und der Trabbi zieht vorbei!

Nach einer halben Stunde muss der Porschefahrer tanken und fhrt in die nchste Tankstelleneinfahrt. Zu seinem Erstaunen sieht er dort den Trabbifahrer mit einem Eimer Wasser in der Hand, macht die Motorhaube auf und kippt den Eimer Wasser rein. Der Porschefahrer fhrt verwundert an die Zapfsule und tankt fr 100 Euro Super verbleit. Der Porschefahrer geht schnell bezahlen und dst ab, damit er vor dem Trabbi einen Vorsprung hat. Doch nach einer Weile zieht der Trabbi wieder am Porsche vorbei. Nach zwei Stunden an der nchsten Tankstelle die gleiche Szene. Der Porsche tankt fr 100 Euro Super verbleit und der Trabbifahrer kippt wieder Wasser unter die Motorhaube. 



Als der Trabbi wieder vorbeizieht, denkt sich der Porschefahrer: an der nchsten Tankstelle fragste den mal,  was der berhaupt da macht. Gesagt, getan. Er geht zum Trabbifahrer und sagt: "Ey, was machst du da eigentlich?! Ich hab jetzt schon fr 200 Euro getankt, und du, du kippst einfach immer nur Wasser unter die Haube?!" 

"Tja", sagt der Trabbifahrer, "das ist ein 6-poliger Wassermotor" - "Ein waass? Ein 6-poliger Wassermotor? Was ist das denn?", entgegnet der Porschefahrer. 

Der Trabbifahrer macht stolz die Motorhaube auf: Sitzen 6 Polen drin und schreien: "WASSER!, WASSER!"
   

           

  






  
   
   Klein Erna findet ein Marienkferchen:

"Ooch, bist du auch so allein?" (streichel, streichel)

"Hast du keine Mama und keinen Papa mehr?" (streichel)

"Sind Mama und Papa etwa schon im Himmel?" (streichel)

"Willst du sie mal wieder sehen?" (QUETSCH!)
   

           

  






  
   
   Mittlerweile hat man festgestellt, da sogar Sauerstoff (bzw. reine Atemluft) Krebs erzeugt. Nachdem man nmlich etlichen Versuchsratten den Sauerstoff entzogen hatte, haben diese keinen Krebs mehr bekommen...
   

           

  






  
   
   Ein Flugzeug muss im Urwald notlanden, kracht durch die Bume und schlgt mitten in einem Eingeborenendorf auf. Ein Insasse lebt noch, schleppt sich nach drauen und sieht sich einer wtenden Horde Eingeborener gegenber. Er denkt: "Scheie, jetzt bin ich im Arsch!" Da ertnt eine dumpfe Stimme aus dem Nichts: "Nein, bist du nicht. Gehe zu den Huptling dort vorne, ergreife seinen Speer und stoe ihn in sein Herz!" 

Der Mann denkt nicht lange nach, springt zum Huptling, schnappt sich dessen Speer und rammt das Teil in sein Herz. Pltzlich hrt er wieder die Stimme aus dem Nichts: "Jetzt bist du im Arsch!"
   

           

  






  
   
   Ein Mann mit einem Glasauge hat den sehnlichsten Wunsch, wieder auf beiden Augen sehen zu knnen. Der Chirurg macht ihm groe Hoffnungen: "Das lsst sich beim heutigen Stand der Medizin durchaus bewerkstelligen. Sie mssen nur noch einen Spender ausfindig machen, der Ihnen ein Auge opfert." Auf der Nachhausefahrt wird der Einugige von einem rasanten Autofahrer berholt. Drei Kurven weiter knallt der Wagen gegen einen Baum, das Auto ist nur noch ein rauchender Trmmerhaufen. Der Fahrer ist tot. Blitzschnell erkennt der Einugige seine Chance, zu einem neuen Auge zu kommen. Er zckt sein Taschenmesser, ein Schnitt, dem armen Verunglckten wird das berflssige Glasauge verpasst - und nichts wie zurck in die Klinik. Dort glckt auch die Transplantation. Am nchsten Tag wird der Verband entfernt, und froh, wieder auf beiden Augen zu sehen, greift der Patient zur Zeitung. Als erstes liest er die Schlagzeile des Tages: "Polizei steht vor einem Rtsel. Sportwagenfahrer mit zwei Glasaugen tdlich verunglckt."
   

           

  






  
   
   Ein kleines Mdchen heulend zu ihrer Mutter: "Mami, mein Hamster ist tot, er bewegt sich nicht mehr." Die Mutter versucht sie zu trsten: "Weine nicht, mein Schatz. Wir werden ihn im Garten vergraben. Du kannst alle deine Freundinnen einladen, ich backe leckeren Kuchen und kaufe euch Eis." In diesen Moment bewegt sich der Hamster pltzlich in seinem Kfig. Die Mutter: "Oh, guck mal, er lebt ja doch noch!" - "Mami, darf ich ihn erwrgen?"
   

           

  






  
   
   Ein lterer Herr steht morgens um 9 Uhr an einem Bauzaun unterhalb des Bauschilds mit einem schnen Bild des in Bau befindlichen Gebudes und dem Text: "Hier bauen wir fr Sie das neue Amtsgericht". Nachdem der alte Mann mehrfach den Kopf geschttelt hat, kommt ein Bauarbeiter vorbei und fragt: "Hey Opa, was haben wir denn fr ein Problem?" Holt dieser ein gefaltetes Stck Papier aus seiner Tasche und sagt: "Ich habe hier eine Vorladung fr 10 Uhr 15 im Raum 127, aber ich bezweifle, dass Sie bis dahin fertig sind."
   

           

  






  
   
   Eine Katze jagt eine Maus. Die Maus rennt in einen Kuhstall und sagt zur Kuh:  "Bitte mach einen Kuhfladen auf mich drauf, dann wird mich die Katze nicht finden." Die Kuh tut der Maus den Gefallen. Doch der Schwanz der Maus guckt aus dem Kuhfladen heraus, so dass die Katze die Maus doch zu packen kriegt.



Und die Moral von der Geschicht? Nicht alle die dich aus der Scheie ziehen sind deine Freunde, und nicht alle die dich bescheien sind deine Feinde.
   

           

  






  
   
   In der Hochzeitsnacht: "Schatzi, ich muss dir da was gestehen," haucht die junge Braut, "ich bin Prostituierte." - "Aber das macht doch nichts, dann gehst du eben in deine Kirche und ich in meine!"
   

           

  






  
   
   In einem Toreingang nahe der Davidswache steht nachts ein Mdchen, Rock hoch, Hschen auf Halbmast und futtert hingebungsvoll Pommes frites. Kommt ein Polizist vorbei und fragt erstaunt: "Was machen Sie denn hier?" Schaut sich das Mdchen um und fltet: "Oh, ist er schon weg?"
   

           

  






  
   
   Sagt ein Ehemann zu seinem Freund: "Jetzt haben sie schon so schne Frauenhuser gebaut, und was ist? Man muss die Weiber prgeln, bis sie dahin gehen."
   

           

  






  
   
   "Pflegt Ihr Freund Selbstgesprche zu fhren, wenn er allein ist?" fragt der Vernehmungsrichter die junge Zeugin. "Ich wei nicht, Herr Richter. Ich war doch noch nie bei ihm, wenn er allein war."
   

           

  






  
   
   Ein Wiener und ein Burgenlnder gehen campen, bauen ihr Zelt auf und

schlafen ein. Einige Stunden spter weckt der Wiener den Burgenlnder auf.

"Schau in den Himmel und sag mir was du siehst!" Der Burgenlnder

sagt: "Ich sehe Millionen von Sternen." Der Wiener sagt: "Was denkst du

jetzt?" Der Burgenlnder berlegt eine Minute. 

"Astronomisch gesehen, sagt es mir, da da Millionen von Galaxien und

Billionen von potienziellen Planeten sind. Astrologisch sagt es mir, da der

Saturn im Lwen steht. Zeitmig gesehen sagt es mir, da es ungefhr 3.15

Uhr ist. Theologisch sagt es mir, es ist offensichtlich, da der Herr

allmchtig ist und wir alle klein und unbedeutend sind. Meteorologisch

scheint es so, als htten wir morgen einen wunderschnen Tag. Was sagt

es dir?"



Der Wiener ist fr einen Moment still und sagt:



"Praktisch gesehen sagt es mir, jemand hat unser Zelt gestohlen."
   

           

  






  
   
   Die Familie sitzt am Tisch und Fritzchen rhrt mit seinem Lffel in der Suppe.

Mama: "Jetzt iss endlich deine Suppe auf, andere Kinder wren froh, wenn sie nur halb so viel htten!"

Fritzchen: "Ich auch!"
   

           

  






  
   
   In Frankfurt beim Bankberfall: Drei Mnner mit Maschinenpistolen strzen in das Gebude und schreien: "Alles auf den Bauch legen, das ist ein Bankberfall." Alle werfen sich auf den Bauch, auer der blonden Kassiererin Maria. Sie legt sich auf den Rcken. Der Hauptkassierer sieht das und robbt zu Maria hin: "Pssst, Maria, rumdrehen, das ist ein Bankberfall und kein Betriebsfest."
   

           

  






  
   
   Zwei Lausbuben sehen ein junges Brautpaar aus der Kirche kommen. 

Meint der eine: "Die werde ich mal richtig erschrecken." 

Er luft auf die beiden zu und ruft: "Vati, Vati, kaufst du mir jetzt endlich ein Eis?"
   

           

  






  
   
   Der Papst besucht Berlin. Als die letzte Messe gelesen ist, steht ein Besuch des "Kaufhaus des Westens" auf dem Programm. Also steigt er mit seinen Begleitern in den Fahrstuhl und fhrt bis ganz nach oben: Fernsehabteilung. Der Lift geht auf, der Papst schaut raus, geht ein paar Schritte in die Abteilung, sagt: "Sehr schn." Sie fahren eine Etage tiefer, die Lifttr geht auf. Kinderabteilung, "Sehr schn." Wieder eine Etage tiefer. Damenmode, "Sehr schn." So geht das eine ganze Weile, bis sie mit dem Fahrstuhl im Keller ankommen, wo das Auto des Papstes wartet. Als er einsteigen will, kommt der KDW-Chef auf ihn zu, strahlend ber das ganze Gesicht, und bergibt dem Heiligen Vater einen dicken Blumenstrau. Der Papst: "Sehr schn. Aber wofr denn einen Blumenstrau? Wre doch nicht ntig gewesen!" Antwortet der KDW-Chef: "Doch, den haben Sie sich verdient. Sie sind der erste Pole, der hier nichts geklaut hat."
   

           

  






  
   
   Kommt ein Hippie-Mdchen im selbst gestrickten Norwegerpulli in die Apotheke und verlangt eine Packung Tampons. Der Apotheker gibt ihr eine Packung Tempo-Taschentcher. "Entschuldigung, aber ich mchte Tampons." - "Entschuldigung, Sie sehen so alternativ aus, ich dachte, Sie drehen selbst."
   

           

  






  
   
   An einem zugefrorenen Teich steht ein kleiner Junge mit Schlittschuhen in der Hand und zeigt laut heulend auf ein Loch im Eis:

"Meine Mutter! Meine Mutter ist da reingefallen!"

Beherzt strzt sich ein Mann ins eiskalte Wasser, taucht nach einiger Zeit wieder auf und schttelt den Kopf.

"Meine Mutter! Meine Mutter", jammert der Junge.

Der Mann taucht noch einmal, noch lnger, kommt mit letzter Kraft wieder hoch:

"Ich kann deine Mutter nicht finden!"

"Mist!", sagt der kleine Junge.

"Dann kann ich die Schraube ja auch wegwerfen!"
   

           

  






  
   
   Gesprch unter Frauen:

"Also mein Mann ist einfach unertrglich geworden! Bei der nchsten Gelegenheit schtt' ich dem Saukerl E605 ins Essen!"

"Um Gottes Willen! Das lt sich doch nachweisen, und dann mut du ins Gefngnis! Probier's doch mal mit Hundefutter."

"Und du meinst, das klappt?"

Drei Wochen spter:

"Und, wie ist es gelaufen?"

"Einwandfrei: Nach der ersten Woche fing er an, den Mond anzubellen. Nach der zweiten Woche hat er dann an den Mbeln sein Bein gehoben. Und in der dritten Woche hat er sichs Genick gebrochen."

"Echt? Wie das denn?"

"Er hat versucht, sich am Sack zu lecken!"
   

           

  






  
   
   Arzt: "Da sind Sie ja gerade noch rechtzeitig gekommen." Patient: "Ist es denn so ernst, Herr Doktor?" Arzt: "Das nicht. Aber einen Tag spter und sie wren es selbst losgeworden."
   

           

  






  
   
   Wie leben die Rentner in Europa? - Ein Rentner in England trinkt morgens seinen Tee, dann liest er die TIMES. Ein Rentner in Frankreich trinkt morgens seinen Aperitif, dann macht er einen Spaziergang an der SEINE. Ein Rentner in der DDR nimmt morgens seine Herztropfen, dann geht er zur ARBEIT!
   

           

  






  
   
   Ein Soldat schreibt seiner Frau nach Hause: "Ich bentige etwas Geld fr Zigaretten - usw. Mit 300 Euro msste ich die beiden nchsten Monate berstehen." Sie schreibt ihm zurck: "Hier sind 30 Euro, und das 'usw.' wartet zu Hause kostenlos auf dich!"
   

           

  






  
   
   Die wahre Bedeutung der Altersbegrenzungen von Filmen ist: 

Ab 12 - der Held bekommt das Mdchen. 

Ab 16 - der Brutale bekommt das Mdchen. 

Ab 18 - jeder bekommt das Mdchen.
   

           

  






  
   
   Ein Patient geht grbelnd durch die Flure eines Krankenhauses: "Krabben? Hummer? Austern?" Kommt sein Arzt vorbei und sagt: "Nein - Krebs, Herr Mller!"
   

           

  






  
   
   Warum reisen siamesische Zwillinge so gern nach England? - Damit der andere auch mal Auto fahren darf.
   

           

  






  
   
   Es ist Weihnachten. Zwei Brder kommen aus ihren Zimmern. Unter dem Weihnachtsbaum sind ein Haufen Geschenke, aber nur fr den einen. Der bekommt alles, was er sich gewnscht hat. Der andere nur ein Paar Socken. Schmunzelt der reich Beschenkte: "Kann das sein, dass mich Mama und Papa lieber haben als Dich!?!" Antwortet der andere: "Kann es sein, dass du Krebs hast!?!"
   

           

  






  
   
   Die Rodeo-Stellung: Der Mann nimmt sie von hinten und sagt dann: "Ich habe AIDS!". Dann muss er versuchen, drei Minuten auf ihr zu bleiben...
   

           

  






  
   
   Was sagt ein Maulwurf, wenn er sich durch Belgien buddelt? - "Macht mal Platz, Kinder!"
   

           

  






  
   
   Findet whrend der Behindertenolympiade der Schwimmwettkampf statt. An den Start gehen die verschiedensten Behindertengrade. Am Schluss die ganz schweren Flle. Unter ihnen ein Kopf. Beim Startschuss wirft der Helfer den Kopf ins Wasser und dieser fngt an unterzugehen. Er kommt wieder hoch, geht wieder unter, kommt wieder hoch - jedoch keinen Schritt weiter. Der Trainer fischt ihn mit einem Netz aus dem Wasser und scheit ihn zusammen, warum er denn nicht mit den Ohren gekrault hatte, wie er es ihm beigebracht hat. Darauf der Kopf: "Das Arschloch, das mir die Badekappe angezogen hat, bring ich um..."
   

           

  






  
   
   Sohn: "Mama, ich mag Opa nicht!" Mutter: "Das redest du dir nur ein!" Sohn: "Nein, ich meine es ernst! Ich mag Opa nicht!" Vater: "Leise Bub, gegessen wird was auf den Tisch kommt!"
   

           

  






  
   
   "Mama, guck mal, da schwimmt ein Skelett in unserem Piranhabecken!" - "Mama... Maamma... MAAAAAMMMAAAAA!"
   

           

  






  
   
   Was sagt Michael Jackson zu einem Jungen, der auf seinem Scho sitzt? - Es steckt ein guter Musiker in dir.
   

           

  






  
   
   Ein reicher Mann mchte sich ein Sommerhaus auf dem Land kaufen. Er findet ein schnes an einem See und erkundigt sich bei einem Bauern nach der Mckenplage. "Ach, das macht nichts. Wir setzen unsere Schwiegermutter vor die Tr, schmieren ihr Honig ins Gesicht, dann gehen die Mcken alle an sie." Der Mann ist entsetzt: "Um Himmelswillen, die kratzt sich ja blutig!" - "Nee, nee, das geht nicht - die ist nmlich gelhmt!"
   

           

  






  
   
   Endlich sind die beiden Teppichverleger mit dem groen Wohnzimmer fertig. Aber der neue Teppichboden hat in der Mitte noch eine Beule. "Ui, das sind meine Zigaretten", sagt der eine Arbeiter. "Ehe wir alles noch einmal rausreien, treten wir die einfach platt." - Gesagt getan. 

Da kommt die Dame des Hauses herein. "Ich habe Ihnen Kaffee gemacht. Und einer von Ihnen hat seine Zigaretten in der Kche liegenlassen. Ach, brigens, haben Sie unseren Hamster gesehen?"
   

           

  






  
   
   Zwei Polizisten fischen einen toten Polen aus der Donau, der einen Knebel im Mund hat, eine schwere Eisenkette um den Krper geschlungen und die Fe in einem Zementblock eingeschlossen. 

"Typisch", sagt der eine zu seinem Kollegen, "klauen immer mehr, als sie tragen knnen."
   

           

  






  
   
   Abgetriebene Kinder sollen demnchst auch in die Stammbcher aufgenommen werden. Unter welcher Rubrik? - Entfernte Verwandte.
   

           

  






  
   
   Anna schreibt an die Bravo: "Ich bin jetzt schon 8 Jahre alt und noch immer Jungfrau, ist mein Vater etwa schwul?"
   

           

  






  
   
   Die Post und die Telekom haben beschlossen, wieder zusammenzuarbeiten. Der Name des neuen Unternehmens: Kompost!
   

           

  






  
   
   Ein Belgier geht um Mitternacht mit einem kleinem Kind durch den Wald. Kind: "Ich hab Angst!" Belgier: "Du hast gut reden! Ich mu nachher alleine zurck!"
   

           

  






  
   
   Was ist frech? - Wenn man eine schwangere Frau trifft und sagt: "Hallo zusammen." 

Was ist pervers? - Wenn man beiden die Hand gibt.
   

           

  






  
   
   Ein Mann ist gestorben. Die Witwe sagt zum Beerdigungsunternehmen: "Mein Mann wollte unbedingt im Smoking beerdigt werden, aber ich habe einfach kein Geld dafr, ich habe doch nur meine kleine Rente." Am nchsten Tag kommt die Witwe zur Leichenhalle, und sieht ihren Mann in schnsten Smoking aufgebahrt. Sie sagt: "Ein Wunder, wie ist das nur mglich?" Ein Mitarbeiter vom Beerdigungsunternehmen erklrt: "Ein Millionr hier aus der Gegend ist auch gestorben. Der hatte keine Freunde und auch keine Familie. Da haben wir kurzerhand getauscht. Das merkt kein Mensch." - "Aber war das denn nicht sehr schwerm die Kleidung zu tauschen, wegen der steifen Glieder?" - "Ach was, wir haben doch nur die Kpfe getauscht."
   

           

  






  
   
   Was ist schlimmer, Alzheimer oder Parkinson-Syndrom? Es ist eigentlich egal, ob man sein Bier verschttet oder ob man vergisst, wo man es abgestellt hat...
   

           

  






  
   
   Ein junges Mdchen ist fertig mit der Welt und will ins Wasser gehen. Sie geht auf die Brcke ber der Bucht von Manhattan und will gerade springen, da spricht sie ein junger Matrose an: "Tu es nicht, es gibt so Vieles, wofr es sich zu leben lohnt! Ich lege morgen ab und fahre nach Europa und wenn du willst, dann verstecke ich dich an Bord und bringe dir jeden Tag zu essen. Ich mache dich glcklich und du machst mich glcklich. Was hast du schon zu verlieren?" 

Sie geht darauf ein und er schmuggelt sie an Bord. Wie abgemacht bringt er ihr jede Nacht etwas zu Essen ins Rettungsboot und treibt es wild mit ihr bis zum Morgengrauen. Aber nach drei Wochen wird das Mdchen entdeckt und zur Rede gestellt: "Ich hatte eine Abmachung mit einem Matrosen, er bringt mich nach Europa und ich schlafe dafr jede Nacht mit ihm." Darauf der Kapitn: "Das glaub ich Ihnen, das hier ist die Fhre nach Staten Island!"
   

           

  






  
   
   Tausche schwer verstndliches Buch ber Empfngnisverhtung gegen gebrauchten Kinderwagen ...
   

           

  






  
   
   Ein Mann mchte seine Frau umbringen. Er geht zur Apotheke und verlangt 

Zyankali. Der Apotheker mustert ihn streng und meint: "Sie wissen aber 

schon, dass ich Ihnen das so ohne Weiteres nicht geben darf?" Der Mann 

ffnet seinen Geldbeutel, holt ein Foto seiner Gattin heraus und legt es auf 

die Theke. Der Apotheker wirft einen Blick darauf und meint: "Entschuldigung, 

ich wusste ja nicht, dass Sie ein Rezept haben."
   

           

  






  
   
   Ein Zoologe, ein Sadist, ein Killer, ein Nekrophiler, ein Pyromane und ein Masochist langweilen sich. 

"Mmmh, was sollen wir denn mal machen?" 

Sagt der Zoologe: "Holen wir uns doch einen Hund!" 

"Okay", sagt der Sadist, "holen wir uns einen Hund und qulen ihn!" 

Der Killer sagt: "Super Idee! Holen wir uns einen Hund, qulen ihn und 

dann wird er gekillt!" 

"Geil", freut sich der Nekrophile, "holen wir uns einen Hund, qulen ihn, 

killen ihn und dann wird er tchtig gefickt!" 

"Au ja, au ja", sagt der Pyromane, "holen wir uns einen Hund, qulen 

ihn, killen ihn, ficken ihn und zum Schlu wird er angezndet!" 





Der Masochist schaut in die Runde und sagt: "Wuff!"
   

           

  






  
   
   Geht ein Mann zum Ttowierer und sagt, er htte gerne einen 500-Euro-Schein auf dem Schwanz ttowiert. Fragt der Ttowierer: "Warum denn dass?" Sagt der Mann: "Erstens habe ich gern 500 Euro in der Hand, zweitens sehe ich gerne wie mein Geld wchst und drittens habe ich meiner Frau versprochen, dass sie jeden Abend 500 Euro wegblasen darf."
   

           

  






  
   
   Sonntagspredigt in der Dorfkirche. "Ihr schaut immer nur auf das uere, auf das hbsche Gesicht und das hbsche Kleidchen", wettert der strenge neue Kaplan gegen die leichtfertigen Liebschaften der jungen Burschen. 

"Ich aber sage euch: Ihr solltet mehr darauf achten, was darunter ist!"
   

           

  






  
   
   Der Verteidiger hlt ein flammendes Pldoyer fr den Angeklagten und weist die absolute Unschuld seines Mandanten nach. Der Richter ist sichtlich ergriffen: "Ja, Herr Verteidiger, Sie haben vllig recht!" Der Staatsanwalt erhlt das Wort, weist dem Angeklagten Punkt fr Punkt die abscheuliche Tat nach und fordert die Hchststrafe. Der Richter nickt: "Sie haben vllig recht, Herr Staatsanwalt." Da meldet sich der Schffe: "Aber Herr Richter, sie knnen doch nicht beiden gleichzeitig recht geben!" Der Richter: "Tja, da haben Sie auch wieder recht!"
   

           

  






  
   
   Zwei Frauen spielen Golf. Die eine macht den Abschlag - krftig, schnell, weit - und mitten in eine Gruppe Golfer hinein. Einer der Mnner greift sich zwischen die Beine und fllt wie ein gefllter Baum um. Die beiden Frauen eilen hinzu, um zu helfen. Der arme Kerl wlzt sich sthnend am Boden, die Hnde immer noch zwischen den Beinen. Die eine kniet sich herunter und sagt zu dem Verletzten: "Ich bin Masseurin, vielleicht kann ich Ihnen helfen und Ihr Leiden lindern." Er lehnt sthnend ab. Sie fhlt sich schuldig fr die Verfassung des Mannes und schiebt mit sanfter Gewalt seine Hnde zu Seite, ffnet vorsichtig seine Hose und fngt an, ihn im Genitalbereich zu massieren. Sein Gesichtsaudruck zeigt nach kurzer Zeit, dass es ihm offenbar besser geht. Auf ihre Frage wie denn sein Befinden nun sei antwortet er: "Da unten gehts mir groartig, aber mein Daumen tut immer noch hllisch weh!"
   

           

  






  
   
   Bill Gates tippt in seinen Computer: "Gibt es einen Gott?" Antwort: "Zu wenig Rechenkapazitt." Er lsst alle Computer bei Microsoft zusammenschalten und tippt erneut seine Frage ein. Antwort: "Zu wenig Rechenkapazitt." Er ruft alle Bekannten bei Apple, Cray, Sun, etc. an. Auch diese Computer werden zu einem gigantischen Netzwerk zusammengeschaltet. Erneut tippt er seine Frage ein. Antwort: "Jetzt ja!"
   

           

  






  
   
   Was ist der Unterschied zwischen einem Wissenschaftler, einem Philosophen und einem Theologen?



- Ein Wissenschaftler sucht mit verbundenen Augen in einem dunklen Raum eine schwarze Katze.



- Ein Philosoph sucht mit verbundenen Augen in einem dunklen Raum eine schwarze Katze, die es nicht gibt.



- Ein Theologe sucht mit verbundenen Augen in einem dunklen Raum eine schwarze Katze, die es nicht gibt und schreit laut: "Ich habe sie!"
   

           

  






  
   
   "Herr Doktor, und jetzt kssen sie mich", haucht sie dem Arzt zu.

"Aber gndige Frau, das geht nun wirklich zu weit. Genau genommen drften wir noch nicht einmal gemeinsam auf diesem Untersuchungstisch liegen!"
   

           

  






  
   
   Harte Zeiten -



Bundeskanzler  Schssel  lie krzlich ber streng geheime Wege und ganz diskret ein Callgirl zu sich rufen.



Als die Dame  Schssels Hotelzimmer betrat und erkannte, wer ihr Kunde war, klrte Sie die Preisfrage folgendermaen:



"Herr Bundeskanzler, 



wenn Sie mein Kleid so hoch heben knnen, wie meine Steuern, 

und meinen Slip soweit runter ziehen knnen, wie mein Einkommen, 

Ihr Penis dann so hart wird, wie diese Zeiten, 

und so hoch kommt wie die Spritpreise, 

und Sie mich dann so aufs Kreuz legen, wie Sie das mit dem  sterreichischen  Volk getan haben, dann, glauben Sie mir, kostet Sie das hier...  



keinen   verdammten   Cent!"
   

           

  






  
   
   Ein Mann ist in die falsche Abteilung eines Kaufhauses geraten. "Haben Sie hier keine Socken?" - "Keine Socken haben wir im dritten Stock", erklrt ihm die Verkuferin, "hier gibt es keine Schuhe."
   

           

  






  
   
   Wenn Microsoft Toaster herstellen wrde, mssten Sie jedes Mal, wenn sie einen Laib Brot kaufen, einen Toaster erstehen. Sie mssten den Toaster nicht nehmen, aber Sie mssten ihn in jedem Falle bezahlen. Toaster95 wrde 15.000 kg wiegen, (dadurch bentigt er einen verstrkten Stahlboden), soviel Elektrizitt verbrauchen, wie fr die Versorgung einer kleinen Stadt ntig ist, und 95 Prozent des Platzes in Ihrer Kche einnehmen. 

Microsoft wrde behaupten, dies sei der erste Toaster, der Ihnen die Mglichkeit gibt, zu kontrollieren, wie hell oder dunkel Ihr Toast sein soll, und wrde heimlich Ihre anderen Kchengerte befragen um herauszufinden, wer die Hersteller sind.
   

           

  






  
   
   Sitzen der Herztod und der Hirntod auf der Friedhofsmauer und unterhalten sich. Kommt ne alte Oma vorbei. Sagt der Herztod: "Die ist mir!" Er schnippt und die Oma fllt tot um. Kommt ne Blondine vorbei. Sagt der Hirntod: "Die ist mir!" Er schnippt und schnippt und schnippt und ...
   

           

  






  
   
   Warum trinkt der Russe Wodka, der Schotte Whisky, der Italiener Wein und der Deutsche Bier? - Damit man die einzelnen Vlker an der Fahne erkennen kann!
   

           

  






  
   
   Ein Priester und eine Nonne befinden sich auf einer Reise in den Alpen. Pltzlich werden sie von einem Schneesturm berrascht und knnen sich gerade noch bis zur nchsten Htte durchkmpfen. Dort gibt einen ganzen Schrank voll Decken und einen Schlafsack, allerdings nur ein Bett. Der Priester wei natrlich, was sich gehrt und sagt zur Nonne: "Schwester, schlafen Sie im Bett. Ich nehme den Schlafsack." 

Gerade hat der Priester die Augen geschlossen, da tnt es aus dem Bett: "Vater, mir ist kalt." Der Priester holt eine weitere Decke und breitet sie ber der Nonne aus. Dann mummelt er sich wieder in seinen Schlafsack.

Wieder ist zu hren: "Vater, mir ist so kalt." Der Priester kriecht abermals umstndlich aus dem Schlafsack, breitet noch eine weitere Decke ber der Nonne aus und legt sich wieder schlafen. 

Gerade hat er seine Augen geschlossen, da tnt es erneut: "Vater, mir ists so furchtbar kalt!"  Der Geistliche antwortet: "Schwester, wir sind hier oben von der Aussenwelt abgeschnitten und keine Seele wird jemals erfahren, was sich heute Nacht hier abgespielt hat! Wir knnten doch einfach so tun, als wren wir verheiratet..." 

Die Nonne hat insgeheim darauf gehofft und haucht: "Oh ja, das wre sehr schn." 

Darauf der Priester: "Dann steh' geflligst auf und hol' Dir deine Decke selbst, du faule Sau!"
   

           

  






  
   
   Gehen drei Vampire in eine Bar. Zwei bestellen sich ein Glas Blut, der dritte aber nur ein Glas heies Wasser. Sagen die anderen beiden: "Ein Vampir trinkt doch kein Wasser!" Zieht der dritte einen Tampon hervor und ruft: "Its tea-time."
   

           

  






  
   
   Teufel: "Warum bist du so verzweifelt?" 

Mann: "Blde Frage, ich bin doch in der Hlle." 

Teufel: "Die Hlle ist gar nicht so schlimm - wir haben hier jede Menge Spa. Bist du ein Trinker?" 

Mann: "Klar doch, ich liebe das Trinken."

Teufel: "Na also, du wirst die Montage lieben. Wir saufen den ganzen Montag Schnaps, Bier, Whisky, Tequila, einfach alles. Wir trinken bis zum Umfallen." 

Mann: "Das klingt ja super!" 

Teufel: "Bist du ein Raucher?" 

Mann: "Klar doch." 

Teufel: "Du wirst die Dienstage lieben. Wir rauchen den ganzen Tag die besten Zigaretten aus der ganzen Welt. Kriegst du Krebs, wen juckt das, du bist ja schon tot." 

Mann: "Das ist ja einfach toll."

Teufel: "Ich wette du bist ein Spieler." 

Mann: "Natrlich bin ich einer." 

Teufel: "Am Mittwoch kannst du alles was dein Herz begehrt spielen: Poker, Roulette, Blackjack... alles, was du willst. Bist du pleite, wen juckt das, du bist ja tot." 

Teufel: "Wie sieht es mit Drogen aus?" 

Mann: "Machst du Witze? Ich liebe Drogen."

Teufel: "Am Donnerstag ist Drogentag. Du kannst alle Drogen zu dir nehmen! Du bist tot, wen juckt das." 

Mann: "Ich htte nie gedacht, dass die Hlle so ein cooler Platz ist." 

Teufel: "Bist du schwul?" 

Mann: "Nein." 

Teufel: "Oh, du wirst die Freitage hassen."
   

           

  






  
   
   Ein Schwabe kommt ins Pfandhaus und mchte einen Kredit ber 100 Euro aufnehmen. Als Pfand bietet er seinen Mercedes. Dem Pfandleiher kommt die Sache zwar etwas seltsam vor, er sagt dem Schwaben aber, er solle sein Auto in die Lagerhalle fahren. Einen Monat spter mchte der Schwabe sein Pfand auslsen. "Das macht 100 Euro und 5 Euro Zinsen," sagt der Pfandleiher, "verraten Sie mir jetzt den Sinn der ganzen Aktion?"

"Ich war in Urlaub, wo kann ich sonst fr 5 Euro einen Monat lang parken?"
   

           

  






  
   
   Woran erkennen Archologen bei einem Skelettfund, dass es sich um ein weibliches Exemplar handelt? - Die Kiefergelenke sind deutlich strker abgenutzt!
   

           

  






  
   
   Ein Soldat der DDR-Grenztruppen und ein Angehriger des Bundesgrenzschutzes liegen sich gegenber. Als eines Tages der Westgrenzer schlft, fllt der Ost-Grenzer seinen Stahlhelm mit Dreck. Als eine Woche spter der Ost-Grenzer schlft, fllt der West-Grenzer seinen Stahlhelm mit Zigaretten, Apfelsinen und Schnaps. Errtend stammelt der Ost-Grenzer: "Vielen Dank." Meint der West-Grenzer: "Schon gut. Jeder gibt eben, was er hat."
   

           

  






  
   
   Auf einem Bauernhof leben ein Pferd und ein Hase. Die beiden sind dicke

Freunde. Eines Tages machen sie einen Spaziergang im nahen Moor.

Dabei versinkt das Pferd bis zum Hals im Sumpf und kann sich nicht mehr

alleine befreien. Der Hase will seinen Freund natrlich retten, ist aber

selbst viel zu schwach dazu. Also rennt der Hase zurck zum Bauernhof, um

den Bauern zu holen, kann ihn aber nicht finden, da dieser mit dem

Traktor auf dem Feld ist. In seiner Not klaut der Hase die Autoschlssel und

nimmt das Auto des Bauern, einen 3-er-BMW. Der Hase fhrt mit dem Auto

ins Moor, parkt neben dem Sumpfloch, in dem das Pferd steckt, befestigt am

Auto das Abschleppseil und wirft das andere Ende dem Pferd um den Hals. So

wird das Pferd gerettet und es verspricht dem Hasen, sich bei passender

Gelegenheit zu revanchieren. Bald darauf plumpst der Hase in eine tiefe

Wasserpftze und kommt nicht mehr von alleine heraus. Das Pferd mchte nun auch 

den 3-er-BMW holen, um den Hasen zu retten. Leider ist es viel zu gro und 

schafft es nicht, in das Auto einzusteigen. Da kommt dem Pferd eine geniale Idee. 

Es geht zurck zur Wasserpftze, stellt sich einfach darber und fhrt seine

ganze Mnnlichkeit aus, bis sich der Hase daran festhalten kann. So zieht

das Pferd den Hasen aus dem Wasser.



Und die Moral von der Geschichte:



Wenn man ein ordentliches Ding hat, braucht man keinen 3-er-BMW, um ein

Hschen an Land zu ziehen!
   

           

  






  
   
   Bush, Blair und Schrder an der Nordsee. Auf einmal sagt Blair: "Wir haben ein U-Boot, das 10 Tage ohne zu tanken unter Wasser bleiben kann."

Sagt Bush: "Das ist doch gar nichts! Wir knnen 30 Tage, ohne zu tanken, unter Wasser bleiben."

Schrder guckt schon ganz beschmt und schweigt. Pltzlich taucht ein U-Boot auf, die Luke geht auf und ein Mann schaut heraus:

"Heil Hitler! Wir brauchen Diesel!"
   

           

  






  
   
   Ein franzsischer, ein amerikanischer und ein deutscher Unternehmensberater treffen sich nach getaner Arbeit am Flughafen. Der Franzose und der Amerikaner fangen nach kurzer Zeit an, sich zu streiten. Der Amerikaner sagt, es gbe fr ihn nichts Schneres, als nach dem Bro zu seiner Frau nach Hause zu kommen. Der Franzose dagegen behauptet, nach einem langen Arbeitstag knne man sich nur in den Armen einer Mtresse richtig entspannen - solange seine Frau nicht misstrauisch wird. Da sie sich nicht einigen knnen, wollen sie wissen, was der Deutsche darber denkt. "Ich habe meiner Frau ganz offen gesagt, dass ich eine Geliebte habe." Der Amerikaner ist ber soviel Unmoral, der Franzose ber soviel Dummheit schockiert. Beide wollen den Grund wissen. "Weil ich dann abends lnger im Bro bleiben kann. Meine Frau denkt, ich wre bei meiner Freundin und der kann ich erzhlen, ich msste nach Hause."
   

           

  






  
   
   Vater und Sohn machen eine Radtour. Dabei sieht der Papa wie der Sohnemann eine Biene berfhrt. Der Vater wird sofort erzieherisch wirksam und erffnet dem Sohnemann: "Du hast gerade eine Biene berfahren, ein Lebewesen. Ab sofort darfst du drei Wochen keinen Honig mehr essen." Whrend der Vater diese Worte spricht, berfhrt er selber einen kleinen Vogel. Darauf der Sohn: "Muss ich das Mutti sagen, oder machst du das selbst?"
   

           

  






  
   
   Ein Mann liegt auf der Intensivstation, an vielen Schluchen angeschlossen. Besucht ihn ein Pfarrer. Pltzlich fngt der Mann zu keuchen an. Da er nicht sprechen kann, bittet er in Zeichensprache um einen Stift. Er kritzelt auf einen Zettel einen Satz und stirbt. Der Pfarrer denkt sich: das geht mich nix an, und bringt den Zettel der Frau des Verstorbenen. Die liest und fllt in Ohnmacht. Nimmt der Pfarrer den Zettel und liest: "Du Idiot, geh von meinem Schlauch runter!"
   

           

  






  
   
   "Diesen alten Schrotthaufen kann man doch nicht Auto nennen", sagt der Polizist bei einer Verkehrskontrolle zu dem nervsen Fahrer. "Eben! Deshalb hab ich ja auch keinen Fhrerschein!"
   

           

  






  
   
   Der junge Zahnarzt hat seine Praxis neu erffnet und seine allererste Patientin ist eine uerst gut aussehende Blondine. Kaum hat er gesagt: "Jetzt machen Sie mal den Mund auf", da sprt er wie ihre Hand sein Knie streichelt, dann seinen Oberschenkel rauffhrt, seinen (mittlerweile) strammen Max streichelt und er denkt so bei sich: "Oh, wow! Das geht ja toll los." Mittlerweile hat sie seinen Reiverschluss geffnet und seine Eier in der Hand: "Gell, Herr Doktor, wir wollen einander doch nicht wehtun?!"
   

           

  






  
   
   Warum steht die trkische Nationalmannschaft bei Spielende nie mit elf Spielern auf dem Platz? Wenn sie eine Ecke kriegen, macht einer sofort einen Dnerstand auf!
   

           

  






  
   
   Wie ist das Beamtentum berhaupt entstanden? Im Mittelalter: Eine Stadt baut eine Brcke ber den Fluss. Die Brger meinen, die Brcke muss bewacht werden. Sie stellen einen Wchter ein. Die Brger meinen, ein Wchter muss bezahlt werden. Sie stellen einen Finanzverwalter ein. Die Brger meinen, es muss kontrolliert werden, ob die beiden auch ihre Arbeit tun. Sie stellen einen Personalverwalter ein. Die Brger meinen, das ganze muss geleitet werden. Sie stellen einen Chef ein. Kurz darauf stellen die Brger fest, dass das ganze zu teuer wird. Sie entlassen den Wchter.
   

           

  






  
   
   Eine Blondine ist seit 2 Tagen wie vom Erdboden verschluckt. Als sie dann endlich wieder Zuhause angekommen ist und mit vllig zerrissenen Sachen vor ihrem Vater steht, fragt dieser: "Sag mal, wo warst du denn, wir haben uns Sorgen gemacht!" Sie: "Mann, Papa, ich bin 3 Tage lang brutal vergewaltigt worden!" Er: "Sag mal, Du bist doch nur Zwei Tage weg gewesen!" Sie: "Ja, aber ich muss heute Mittag wieder hin!"
   

           

  






  
   
   Die Grundschullehrerin fragt Peter, wie man Mama buchstabiert. Peter: "M A M A." - "Prima, eins, setzen. Liese, buchstabier mir mal bitte Papa." - "P A P A." - "Prima, eins, setzen. Ali, du buchstabierst mir mal bitte Rassendiskriminierung."
   

           

  






  
   
   Im Hrsaal hatte man eine neue Lautsprecheranlage installiert. Der Professor sprach zur Probe ins Mikrofon: "Knnen Sie mich auch auf den hinteren Sitzreihen hren?" Ein Student aus der vorletzten Reihe blickte kurz aus einer lebhaften Unterhaltung auf und rief: "Jawohl, Herr Professor, aber es strt uns nicht im Geringsten!"
   

           

  






  
   
   Eine Maus ist scharf wie Nachbars Fiffi. Weit und breit nichts zum dengeln. Sie luft ber die Wiese und trifft einen Hasen. "Du, Hase, ich mcht dich gern vernaschen!" Der Hase denkt: die ist doch nicht ganz dicht und luft einfach weiter. Danach trifft sie eine Kuh. "Du, Kuh, ich mcht dich gern vernaschen!" Die Kuh schaut mitleidig nach unten und sagt: "Heute nicht." Die Maus luft weiter und kommt in den Zoo wo sie einen Elephanten trifft: "Du Elephant bitte hilf mir, ich muss ganz dringend mein Rohr verlegen." Der Elephant schaut sich die Maus an und denkt: Na, gro was anstellen kann das kleine Ding doch nicht und sagt: "OK, komm hoch und versuch dein Glck." Wie die Maus gerade am arbeiten ist sticht eine Biene den Elephanten in den Rssel und der Elephant brllt und hpft frchterlich umher. Schreit die kleine Maus vom Hinterteil des Elephanten: "Ja, ja! Geniess es, du Schlampe!"
   

           

  






  
   
   "Otto, nchstes Jahr ist doch unsere silberne Hochzeit, wollen wir sie richtig feiern?" - "Lass uns lieber noch fnf Jahre warten, Lisbeth, dann knnen wir den 30-jhrigen Krieg begieen."
   

           

  






  
   
   Autofahren macht Spa. Essen macht Spa. Am meisten Spa macht Essen im Auto. Deswegen besitze ich diese erhhte Affinitt zu Drive-in-Schaltern, speziell in meinem Lieblings-Fast-Food-Restaurant. Das Vergngen an der Self-Service-Version des Essens auf Rdern wird allerdings erheblich durch die Qualitt der Gegensprechanlage gemindert. Ich bin der berzeugung, dass sie ihren Namen deshalb bekommen hat, weil sie vllig gegen das Sprechen ausgelegt ist. 

"Hiere Bechelun hippe," knarzt es mir aus dem Lautsprecher entgegen, der brigens ein lebender Beweis fr die Haltbarkeit von Vorkriegsware ist. 

Heiliger McDonald! Investment wre hier angebracht. Als erfahrener Drive-In-ler wei ich allerdings, dass der Herr am anderen Ende des Dosentelefons sich gerade nach meiner Bestellung erkundigt hat. Ich erffne das Spiel klassisch mit einer Gegenfrage: "Haben Sie etwas vom Huhn?" 

Aus der Gegensprechanlage tnt ein schwer verstndliches Wort, das allerdings eindeutig mit "...icken" endet. Deshalb antworte ich: "Gute Idee, junger Freund, aber zunchst mchte ich etwas essen." 

Etwas lauter tnt es zurck: "TSCHIKKEN!" 

"Ach so, Sie meinen Chicken. N, lieber doch nicht. Haben Sie vielleicht Presskuh mit Tomatentunke in Rstbrtchen?" 

"Hamburger?", fragt mein unsichtbares Gegenber zurck. 

Wahrheitsgem erwidere ich: "Nein, ich bin Einheimischer. 

Aber wieso ist das so wichtig fr meine Bestellung?" 

"WOLLEN SIE EINEN H-A-M-B-U-R-G-E-R!?" 

"Jetzt beruhigen Sie sich mal. Ja, ich nehme einen." 

"Schie!" 

Stimmt, hatte ich nach der letzten Mahlzeit hier. Mittlerweile ist meine Darmflora allerdings wieder wohlauf, so dass ich denke, ich kann es erneut riskieren." 

"OB SIE KSE ZUM HAMBURGER MCHTEN!?" 

"Netter Vorschlag. Ja, ich glaube, ich nehme einen mittelalten Pyrenen-Bergkse, nicht zu dick geschnitten, von einer Seite leicht angerstet." 

Ob die nchste verknarzte Meldung aus dem Lautsprecher nun "Aber sicher doch" oder "Du *PIEP*" lautet, kann ich nicht exakt heraushren. Deutlich verstehe ich hingegen: "was dazu?". 

"Doch ja. Ich htte gerne diese gesalzenen frittierten Kartoffelstbchen." 

"Also Pommes?" 

"Von mir aus auch die." 

"Gro, mittel, klein?" 

"Gemischt. Und zwar genau zu einem Drittel groe, mittlere und kleine." 

"WOLLEN SIE MICH EIGENTLICH VERARSCHEN??!?" 

Diese, wiederum sehr laut formulierte Frage verstehe ich klar und deutlich. Sie verlangt eine ehrliche Antwort: "Falls das Bedingung ist, hier etwas zu essen zu kriegen: Ja. Also, machen wir weiter?" 

"Gut, gut. Etwas zu den Pommes?" 

"Ein schnes Entrecote, blutig, und ein Glas 1997er Chianti." 

"ICH KOMM' DIR GLEICH RAUS UND GEB' DIR BLUTIG!!!" 

"Machen Sie das, aber verschlabbern Sie den Chianti dabei nicht." 

"SCHLUSS JETZT! Schalter zwei. Dreieurofnfzig." 

Schon vorbei. Gerade wo es anfngt lustig zu werden. Aber ich habe noch ein Ass im rmel. Ich zahle mit einem 500-Euro-Schein: "Tut mir leid, aber ich hab's nicht grer." 

*PIEP* freundlich werde ich ausgekontert: "Kein Problem," und mit kaltem Blick ausbezahlt, klappert mein Wechselgeld auf dem Stahltresen. 

Doch nicht mit mir! Ich will den totalen Triumph: "Kann ich 'ne Quittung haben? Ist ein Geschftsessen."
   

           

  






  
   
   Als ein Mann am Zeitungskiosk "Neues Deutschland" kaufen will, muss er hren: "Ist noch nicht da." Als er daraufhin "Die Freiheit" aus Halle kaufen will, muss er hren: "Geht nicht, die Freiheit kommt erst mit dem neuen Deutschland."
   

           

  






  
   
   Arnold Schwarzenegger, Axl Rose und Michael Jackson sitzen mit einer ganzen Meute Kindern im Flugzeug. Und wie das in solchen Witzen immer so ist, droht das Flugzeug abzustrzen und es sind natrlich nicht genug Fallschirme an Bord, und es stellt sich die Frage wer einen bekommen soll. Arnold warnt: "Nehmt Rcksicht auf die Kinder." Darauf Axl: "Ach, fuck the Kids!!!" Michael ist verblfft: "Wie, jetzt noch?"
   

           

  






  
   
   Clinton ist gestorben und kommt in die Hlle. Da er aber ein so mchtiger Mann auf der Erde war, bekommt er vom Teufel die Wahl zwischen drei Qualen, unter denen er die Ewigkeit verbringen soll. Der Teufel ffnet die erste Tr. Dahinter erblickt Bill einige arme Seelen, die von wilden Kreaturen gepeitscht werden. Er wendet sich ab und meint, dass dies nicht seine Wahl ist. Hinter der zweiten Tr winden sich die Snder in glhenden Kohlen - auch dies will Bill nicht. Als der Teufel die dritte Tr ffnet, traut Bill seinen Augen nicht. Kenneth Starr (der mit dem Bericht) ist nackt an die Wand gefesselt, Monica Lewinski kniet vor ihm und blst ihm einen. Bills Augen leuchten auf und er sagt zum Teufel, da er so die Ewigkeit verbringen mchte. 

Darauf der Teufel: "Monica, du kannst aufhren - deine Ablsung ist da!"
   

           

  






  
   
   Ein Kfz-Mechaniker ist soeben bei Petrus angekommen: "Hey Petrus, warum bin ich denn schon hier, ich bin doch erst 45?" 

Petrus schaut in seine Unterlagen: "Nach den Stunden, die du deinen Kunden berechnet hast, msstest du schon 94 sein!"
   

           

  






  
   
   Einfaches ganz kompliziert: Wie man sich wichtig machen kann!



Die Initialisierung eines Teils vom wiederum 365.2-ten Teil der Bewegung unseres Rotationsellipsoiden um eine gigantische, dichte Wasserstoff-/Heliumwolke beinhaltet im Sprechinstrument ein Edelmetall. 

(Morgenstund hat Gold im Mund) 



Mentale Imagination besitzt die Abilitt durch Kontinentaldrift kausierte Gesteinsformationen in ihrer lokalen Position zu transferieren. 

(Der Glaube kann Berge versetzen) 



Ein der optischen Wahrnehmung unfhiges, gefiedertes, aber des Fliegens nicht mchtiges Haustier gelangt in den Besitz nicht nher definierter Smereien. 

(Ein blindes Huhn findet auch ein Korn) 



Vier-Topf-Zerknallungs-Treibling 

(Vierzylindermotor) 



Transparentpudding 

(Gtterspeise) 



Die Struktur einer ambivalenten Beziehung beeintrchtigt das visuelle und kognitive Wahrnehmungsvermgen extrem. 

(Liebe macht blind) 



Wre es nicht adquat, den Usus heterogener Termini zu minimieren? 

(Sollte man nicht weniger Fremdworte verwenden?) 



Die Expansion der interranen Tuberosa steht in inverser Proportionalitt zur intellektuellen Kapazitt des kultivierenden Agronoms. 

(Die dmmsten Bauern ernten die grten Kartoffeln) 



Unter Einsatz immenser, jedoch bis zum Moment der Aktualisierung des Impulses latenter Energien lste sich die amphibielle Kreatur von ihrem habituellen Standort und verschwand, einer in erster Nherung parabolischen Bahnkurve folgend, in den mehr oder minder transparenten Rumen ihrer Existenz. 

(Ein Frosch sprang ins Wasser) 



Schallwellen werden von dichtstehenden Bumen reflektiert. 

(Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus) 



Die Auslotung gradientenfreier Gewsser bereitet messtechnisch gesehen Schwierigkeiten. 

(Stille Wasser sind tief) 



Bei der intendierten Realisierung der linguistischen Simplifizierung des regionalen Idioms, resultiert die Evidenz der Opportunitt extrem apparent, den elaborierten und quantitativ opulenten Usus nicht assimilierter Xenologien konsequent zu eliminieren! 

(Zur Vereinfachung der Muttersprache erscheint es sehr sinnvoll, nicht so viele schwierige Fremdwrter zu benutzen...) 



Oberhalb der Kulminationspunkte forstwirtschaftlicher Bestnde tendieren die Dezibelwerte gegen den Nullpunkt. 

(ber allen Wipfeln ist Ruh) 



Der Geruchskoeffizient gewisser finanzieller Mittel ist permanent gleich null! 

(Geld stinkt nicht!) 



Ballistische Experimente mit kristallinem HO auf dem Areal der Pdagogischen Institutionen unterliegen striktester Prohibition! 

(Das Werfen von Schneebllen auf dem Schulhof ist verboten!) 



Populanten von transparenten Domizilen sollen mit fester Materie keine transzendenten Bewegungen durchfhren! 

(Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen.) 



Das maximale Volumen subterraner Agrarprodukte steht in reziproker Relation zur spirituellen Kapazitt des Produzenten. 

(Die dmmsten Bauern haben die grten Kartoffeln.) 



Eine strukturell desintegrierte Finalitt in Relation zur Zentralisierungskonstellation provoziert die eskalative Realisierung destruktiver Integrationsmotivationen durch permanent lokal agressive Individuen der Spezies "Canis". 

(Den letzten beien die Hunde.) 



Es existiert ein Interesse an der generellen Rezession der Applikation relativ primitiver Methoden komplementr zur Favorisierung adquater komplexer Algorithmen. 

(Warum einfach, wenns auch kompliziert geht?) 



In meiner psychologischen Konstitution manifestiert sich eine absolute Dominanz positiver Effekte fr eine existente Individualitt deiner Person. 

(Ich liebe Dich!)
   

           

  






  
   
   Die Krankenschwester versucht, einen Patienten aufzuwecken. Fragt der Pfleger: "Was machen Sie denn da?" Die Schwester: "Ich muss ihn unbedingt wach kriegen, er hat vergessen seine Schlaftabletten zu nehmen!"
   

           

  






  
   
   Zwei Jungs spielen mit der Schrotflinte ihres Opas herum. Einer schaut vorne ins Rohr, whrend der andere hinten am Abzug rumspielt. Pltzlich lst sich ein Schuss. Der vorm Rohr sieht gleich ganz anders aus. Meint der hintere: "Schau doch nicht so, ich hab mich doch auch erschreckt!"
   

           

  






  
   
   Ein Lwe tigert durch die Wste. Pltzlich trifft er auf eine Gazelle und brllt dieselbe an: "Wer ist der Knig der Tiere?" Die Gazelle zaghaft: "Na, du, Lwe!" Der Lwe ist zufrieden und geht weiter. Kurze Zeit spter trifft er eine Giraffe. Auch die brllt er an: "Wer ist der Knig der Tiere?" Die Giraffe hat auch Angst: "Na, du, Lwe!" Und wieder geht der Lwe zufrieden weiter. Kurze Zeit spter trifft er einen Elefanten: "Wer ist der Knig der Tiere?" Der Elefant packt den Lwen mit seinem Rssel und klatscht ihn gegen eine Palme. Der Lwe kleinlaut: "Man wird doch wohl mal fragen drfen."
   

           

  






  
   
   Ein altes Mtterchen kommt in ein groes Moskauer Kaufhaus. 

Verkuferin: "Na, Mtterchen, was mchtest du?" 

Mtterchen: "Ich mchte einen Staubsauger." 

"Wir haben schon lange keine Staubsauger mehr gehabt. Du musst mal in den Rayon (Russische Verwaltungseinheit) fahren, wo die Dinger hergestellt werden!" 

"Aber, da komme ich doch her!" 

"Dann versuch es mal in der Stadt, in der die Staubsaugerfabrik ist." 

"Aber, ich wohne doch in dieser Stadt." 

"Musst es eben direkt in der Fabrik versuchen!" 

"Aber, ich arbeite doch selbst in der Fabrik." 

"Und da hast du keinen Staubsauger? Na, Mtterchen, - du musst halt jeden Tag ein kleines Teilchen mit nach Hause nehmen und dann zusammenbauen!" 

"Aber das habe ich doch schon ein paar Mal gemacht!" 

"Und weshalb hast du dann noch keinen Staubsauger?" 

"Immer, wenn ich fertig war, hatte ich eine Kalaschnikow!"
   

           

  






  
   
   "Die Erfolge der sowjetischen Wissenschaft werden der gesamten Menschheit zugute kommen", erklrt ein russischer Gastdozent an der Ost-Berliner Universitt. "Unsere Sputniks waren nur ein Anfang. Bald wird der Tag kommen, an dem man zum Flughafen Berlin-Schnefeld geht und eine Fahrkarte zum Mond oder zur Venus kaufen kann!" 

"Einfach phantastisch!", meint ein Student, "vielleicht htten wir von dort Anschluss nach Hamburg oder Kln!"
   

           

  






  
   
   Kommt Fritzchen mit seinem Vater an einem Sex-Shop vorbei: "Papa, was ist das da fr ein Dingsbums?"

Papa: "Das ist kein Dingsbums, das ist ein Bumsdings!"
   

           

  






  
   
   Ein Mann kommt in eine Bar, holt aus seiner Tasche ein winzig kleines Ktzchen, setzt dieses auf den Tresen und bestellt ein Bier und 3 Hamburger. Er trinkt sein Bier, whrend das Ktzchen die 3 Hamburger verschlingt. Er bestellt wieder und wieder das gleiche. Er trinkt das Bier - das Ktzchen verschlingt die Hamburger. Nach der zehnten Runde sagt der Barkeeper: "Entschuldigen Sie bitte. Ich habe schon mehreren Menschen 10 Bier verkauft. Aber Ihr Ktzchen macht mich doch neugierig." - "Oh, das ist eine lange Geschichte," antwortet der Gast. "Ich habe eine Fee getroffen, die mir 3 Wnsche gewhrte. Zuerst habe ich mir unendlich viel Geld gewnscht. Pltzlich hatte ich mehrere Millionen auf meinem Konto. Dann wnschte ich mir noch eine Villa in einem Nobelviertel mit Jacht und ansehnlichem Fuhrpark. Als ich am nchsten Morgen aufwachte, lag ich im Bett einer wunderschnen Villa mit Blick auf's Meer, wo eine Jacht mit meinem Namen lag. In der Garage standen ein Jaguar, ein Ferrari und mehrere Mercedes und BMW. Aber der dritte Wunsch war nicht so richtig erfllt."

Barkeeper: "Was war denn das?"

Gast: "Na ja, das mit der 'unersttlichen kleinen Muschi' hat die Fee wohl falsch verstanden."
   

           

  






  
   
   Treffen sich zwei Frauen im Park, die eine hat einen Kinderwagen dabei. "Ui, wie s, darf ich mal reinschauen?" 

"Klar, warum nicht." 

Die Frau beugt sich ber den Wagen, schaut hinein und - Oh Gott! sieht ein Baby mit blonden Afro-Haaren und blauen Schlitzaugen. Fragt sie ganz bestrzt: "Sag mal, wie hast du denn DAS geschafft?" 

"Tja, schei Gruppensex - ich bin nur heilfroh, dass er nicht bellt!"
   

           

  






  
   
   Eine Elefantenherde luft laut lachend durch die Steppe. Irgendwann kommen sie bei den Lwen vorbei. "Was lacht ihr denn so?" fragen die Lwen. "Wir waren Affen poppen!" sagt einer der Elefanten. "Na und! Wir gehen doch auch jede Woche Affen poppen. Was ist denn daran so lustig?", fragt ein Lwe. Die Elefanten grhlen: "Jaja, aber bei euch platzen sie nicht."
   

           

  






  
   
   Oh, du mein Bier, wie lieb bist du mir! Wenn ich dich knnt' meiden, ging ich in Samt und Seiden. Doch da ich dich nicht meiden kann, hab' ich leinene Hschen an! Alkohol und Nikotin, raffen die halbe Menschheit hin. Doch ohne Alkohol und Rauch, stirbt die andre Hlfte auch!
   

           

  






  
   
   Ein Pater aus dem Kloster hlt als Aushilfe den Gottesdienst in der Nachbargemeinde. Er geht ans Mikrofon, klopft mit dem Finger daran und sagt: "Ich glaube, mit dem Mikrofon stimmt was nicht!" Antwort der Gemeinde: "Und mit deinem Geiste!"
   

           

  






  
   
   Der Maler zum Modell: "Heute arbeiten wir nicht. Lassen Sie das Kleid an, wir trinken Sekt." Pltzlich geht die Haustre auf. "Schnell, ziehen Sie sich aus", erschrickt er, "meine Frau kommt!"
   

           

  






  
   
   Ein Mann soll operiert werden, weil sein Penis bis auf die Erde hngt. Der Chirurg ist sich nicht schlssig, ob er das Glied vorne, in der Mitte oder hinten verkrzen soll. Schlielich zieht er die Oberschwester zu Rate. Diese berlegt und meint dann: "Also, wenn Sie mich fragen - ich wrde ihm die Beine verlngern!"
   

           

  






  
   
   Jesus und der Heilige Geist spielen Golf. Jesus schlgt - der Ball bleibt 5 cm vor dem Loch liegen. Da kommt eine Maus aus dem Loch gekrochen und frisst den Ball. Pltzlich kommt eine Schlange und verschlingt die Maus. Da stt ein Adler vom Himmel herab und greift sich die Schlange. Pltzlich ein Gewitter, ein Blitz zuckt herab und trifft den Adler. Der Adler strzt zu Boden - genau in das Golf-Loch. Sagt der Heilige Geist zu Jesus: "Wollen wir jetzt Golf spielen oder herumalbern?"
   

           

  






  
   
   Beim Psychiater: "Herr Doktor, was soll ich tun? Unser Sohn hlt sich fr den bsen Wolf!" - "Tja, dann sollten Sie unbedingt verhindern, dass die Gromutter krank wird."
   

           

  






  
   
   Ein stockbesoffener Mann kommt aus der Kneipe und torkelt zu seinem Auto - was ein Polizist beobachtet. Polizist: "Sie wollen doch nicht in ihrem Zustand die Hnde ans Lenkrad legen?" 

Besoffener: "Also freihndig fahr ich besoffen noch schlechter."
   

           

  






  
   
   Eine Blondine mit einem Frosch auf dem Kopf kommt zum Arzt. Der Arzt fragt sie: "Wie ist denn das passiert?" Daraufhin antwortet der Frosch: "Ich wei auch nicht, es hat mit einem Pickel am Arsch angefangen."
   

           

  






  
   
   Die blonde Sekretrin ruft den Chef an: "Chef, Chef, sehen Sie mal unter Ihrer Vorhaut nach, ob da meine Goldplombe ist." Darauf der Chef: "Hab ich schon, aber Sie mssen bis morgen warten, bis der Prokurist geschissen hat!"
   

           

  






  
   
   Ozzy Ozbourne kommt mit heftigen Bauchschmerzen zum Arzt und fragt: "Knnen Sie mir helfen?" Der Doc: "Hm, ich verschreibe Ihnen ein paar Moorbder." - "Und die heilen mich?" - "Nein, aber Sie gewhnen sich schon mal an die feuchte Erde."
   

           

  






  
   
   Dies ist ein Auszug aus einem amerikanischem Buch 'Disorder in the Court'. Es sind Stze, die tatschlich so vor Gericht gefallen sind, Wort fr Wort, aufgenommen und verffentlicht von Gerichtsreportern. Das Ganze ist aus dem Amerikanischen bersetzt: 



F: Wann ist Ihr Geburtstag? 

A: 25. April

F: Welches Jahr? 

A: Jedes Jahr. 



F: Diese Amnesie, betrifft Sie ihr gesamtes Erinnerungsvermgen? 

A: Ja. 

F: Auf welche Art greift Sie in ihr Erinnerungsvermgen ein? 

A: Ich vergesse. 

F: Sie vergessen. Knnen Sie uns ein Bespiel geben von etwas, das Sie vergessen haben? 



F: Wie alt ist Ihr Sohn, der bei Ihnen lebt? 

A: 38 oder 35, ich verwechsle das immer. 

F: Wie lange lebt er schon bei Ihnen? 

A: 45 Jahre. 



F: Was war das erste, das Ihr Mann an jenem Morgen fragte als Sie 

aufwachten? 

A: Er sagte: "Wo bin ich, Cathy?" 

F: Warum hat Sie das verrgert? 

A: Mein Name ist Susan. 





F: Nun Doktor, ist es nicht so, dass wenn man im Schlaf stirbt, man es erst beim aufwachen bemerkt? 



F: Ihr jngster Sohn, der 25-jhrige, wie alt ist er? 



F: Waren Sie anwesend als das Bild von Ihnen gemacht wurde? 



F: Die Empfngnis des Kindes war also am 8. August? 

A: Ja 

F: Und was haben Sie zu dieser Zeit gemacht? 



F: Sie hatte 3 Kinder, richtig? 

A: Ja. 

F: Wieviele waren Jungen? 

A: Keins. 

F: Waren denn welche Mdchen? 



F: Wie wurde Ihre erste Ehe beendet? 

A: Durch den Tod. 

F: Und durch wessen Tod wurde sie beendet? 



F: Knnen Sie die Person beschreiben? 

A: Er war etwa mittelgro und hatte einen Bart. 

F: War es ein Mann oder eine Frau? 



F: Ist Ihr Erscheinen hier heute morgen begrndet mit der Vorladung, die ich Ihrem Anwalt zugesandt habe? 

A: Nein, so ziehe ich mich an wenn ich zur Arbeit gehe. 



F: Doktor, wie viele Autopsien haben Sie an Toten vorgenommen? 

A: Alle meine Autopsien nehme ich an Toten vor. 



F: Alle deine Antworten mssen mndlich sein, okay? Also: Auf welche Schule bist du gegangen? 

A: Mndlich.



F: Erinnern Sie sich an den Zeitpunkt der Autopsie? 

A: Die Autopsie begann gegen 8:30 Uhr. 

F: Mr. Miller war zu diesem Zeitpunkt tot? 

A: Nein, er sa auf dem Tisch und wunderte sich, da ich ihn autopsiere. 



F: Sind Sie qualifiziert eine Urin-Probe abzugeben? 



F: Doktor, bevor Sie mit der Autopsie anfingen, haben sie da den Puls gemessen? 

A: Nein. 

F: Haben Sie den Blutdruck gemessen? 

A: Nein. 

F: Haben Sie die Atmung geprft? 

A: Nein. 

F: Ist es also mglich, dass der Patient noch am Leben war, als Sie ihn autopsierten? 

A: Nein. 

F: Wie knnen Sie so sicher sein, Doktor? 

A: Weil sein Gehirn in einem Glas auf meinem Tisch stand. 

F: Htte der Patient trotzdem noch am Leben sein knnen? 

A: Ja, es ist mglich, dass er noch am Leben war, und irgendwo als Anwalt praktizierte.
   

           

  






  
   
   Es war einmal ein junger Mann, der in die Stadt ging, um ein Geburtstagsgeschenk fr seine neue Freundin zu erwerben. Da die beiden noch nicht sehr lange zusammen waren, beschloss er - nach reiflicher berlegung - ihr ein paar Handschuhe zu kaufen. Ein romantisches, aber doch nicht zu persnliches Geschenk. In Begleitung der jngeren Schwester seiner Freundin ging er zu Marks & Spencer und erstand ein paar schne weie Handschuhe. Die Schwester kaufte ein Unterhschen fr sich. 

Beim Einpacken vertauschte die Verkuferin aus Versehen die Sachen, so bekam die Schwester die Handschuhe und der junge Mann bekam das Paket mit dem Hschen, das er auf dem Rckweg zur Post brachte und mit einem kleinen Briefchen an seine Liebste verschickte: 

"Mein Schatz, ich habe mich fr dieses Geschenk entschieden, da ich festgestellt habe, dass du keine trgst, wenn wir abends zusammen ausgehen. Wenn es nach mir gegangen wre, htte ich mich fr die langen mit den Knpfen entschieden, aber Deine Schwester meinte, die kurzen wren besser. Sie trgt sie auch und man kriegt sie leichter ausgezogen. Ich weiss, dass das eine empfindliche Farbe ist, aber die Dame, bei der ich sie gekauft habe, zeigte mir ihre, die sie nun schon seit drei Wochen trgt, und sie waren berhaupt nicht schmutzig. Ich bat sie, Deine fr mich anzuprobieren und sie sah echt klasse darin aus. 

Ich wnschte, ich knnte sie Dir beim ersten Mal anziehen, aber ich denke, bis wir uns wiedersehen, werden sie mit einer Menge anderer Hnde in Berhrung gekommen sein. Wenn Du sie ausziehst, vergiss nicht, kurz hineinzublasen, bevor Du sie weglegst, da sie wahrscheinlich ein bisschen feucht vom Tragen sein werden. Denk immer daran, wie oft ich sie bald kssen werde. 

Ich hoffe, du wirst sie Freitagabend fr mich tragen. 

In Liebe 



P.S. Der letzte Schrei ist, sie etwas gekrempelt zu tragen, so dass der Pelz herausschaut!
   

           

  






  
   
   Wie man die Hhe eines Wolkenkratzers mit einem Barometer feststellen kann. Das nun folgende war wirklich eine Frage aus einer Physikprfung an der Universitt von Kopenhagen:

"Beschreiben Sie, wie man die Hhe eines Wolkenkratzers mit einem Barometer feststellt."

Ein Kursteilnehmer antwortete: "Sie binden ein langes Stck Schnur an den Ansatz des Barometers, senken es dann vom Dach des Wolkenkratzers herunter. Die Lnge der Schnur plus die Lnge des Barometers entspricht der Hhe des Gebudes."

Diese originelle Antwort entrstete den Prfer dermaen, da der Kursteilnehmer sofort rausgeschmissen wurde. Er wehrte sich dagegen, da seine Antwort doch unbestreitbar korrekt war. Die Universitt ernannte daraufhin einen unabhngigen Schiedsmann.

Sein Urteil: die Antwort ist in der Tat nicht falsch zu nennen, lasse aber nicht auf mebares physikalisches Wissen schlieen. Entscheidung: Dem Kursteilnehmer werden weitere sechs Minuten Redezeit zugestanden, in denen er 

seine minimale Vertrautheit mit den Grundprinzipien der Physik unter Beweis stellen kann. Der Kursteilnehmer verharrte ganz still, fnf Minuten lang.

Der Schiedsmann erinnerte an die verstreichende Zeit, worauf der Prfling antwortete, dass er an einigen extrem relevanten Antworten laboriere, sich aber nicht entscheiden knnte, welche er davon vorbringen solle.

Als ihm geraten wurde, sich nun zu beeilen, antwortete er wie folgt:

"Erstens knnten Sie das Barometer bis zum Dach des Wolkenkratzers tragen, es ber den Rand fallen lassen und die Zeit messen die es braucht, um auf dem Boden aufzuschlagen. Die Hhe des Gebudes kann so mit der Formel H = 0.5g xt im Quadrat berechnet werden. Das Barometer wre dann allerdings hinber!

Falls die Sonne scheint, knnten Sie die Hhe des Barometers messen, es aufrecht stellen und die Lnge seines Schattens messen. Dann messen Sie die Lnge des Schattens des Wolkenkratzers, anschlieend ist es eine einfache Sache, anhand der proportionalen Arithmetik die Hhe des Wolkenkratzers zu berechnen.

Wenn Sie aber in hohem Grade wissenschaftlich vorgehen wollten, knnten Sie ein kurzes Stck Schnur an das Barometer binden und es schwingen lassen wie ein Pendel, zuerst auf dem Boden und dann auf dem Dach des Wolkenkratzers. Die Hhe entspricht der Abweichung der gravitationalen Wiederherstellungskraft T = 2 pi im Quadrat (l/g).

Oder, falls der Wolkenkratzer eine uere Nottreppe besitzt, wrde es am einfachsten sein da hinaufzusteigen, die Hhe des Wolkenkratzers in Barometerlngen abzuhaken und oben zusammenzhlen.

Wenn Sie aber blo eine langweilige und orthodoxe Lsung wnschen, dann knnen Sie selbstverstndlich das Barometer benutzen, um den Luftdruck auf dem Dach des Wolkenkratzers und auf dem Grund zu messen und der Unterschied bezglich der Millibare umzuwandeln, um die Hhe des Gebudes zu berechnen.

Aber, da wir stndig aufgefordert werden die Unabhngigkeit des Verstandes zu ben und wissenschaftliche Methoden anzuwenden, wrde es ohne Zweifel einfacher sein, an der Tr des Hausmeisters zu klopfen und ihm zu sagen: "Wenn Sie ein nettes neues Barometer mchten, gebe ich Ihnen dieses hier, vorausgesetzt, Sie nennen mir die Hhe dieses Wolkenkratzers."



Der Kursteilnehmer war Niels Bohr, der erste Dne der den Nobelpreis fr Physik gewann.
   

           

  






  
   
   Ich war kurz beim Bcker. Nach fnf Minuten verlie ich den Laden. 

Als ich wieder rauskam, war da eine Politesse und schrieb gerade einen Strafzettel.

Also ging ich zu ihr hin und sagte: "Ach komm, Puppe, kannst du nicht mal ein Auge zudrcken?"

Sie ignorierte mich und schrieb weiter. Also nannte ich sie eine ganz sture Beamtenschnalle.

Sie sah mich an und begann ein weiteres Ticket fr abgefahrene Reifen zu schreiben.

Also nannte ich sie eine blde Schlampe.

Da begann sie ein drittes Ticket zu schreiben! So ging es die nchsten 20 Minuten weiter. 

Je mehr ich sie beleidigte, desto mehr Tickets schrieb sie aus.



Mir war das egal.



Ich war ja zu Fu unterwegs.
   

           

  






  
   
   Nach jedem Flug fllen Piloten ein Formular aus, auf dem sie die Mechaniker ber Probleme informieren, die whrend des Flugs aufgetreten sind, und die eine Reparatur oder eine Korrektur erfordern. Die Mechaniker informieren im Gegenzug auf dem unteren Teil des Formulars die Piloten darber, welche Manahmen sie jeweils ergriffen haben, bevor das Flugzeug wieder startet. Man kann nicht behaupten, dass das Bodenpersonal oder die Ingenieure hierbei humorlos wren. Hier einige Beschwerden und Probleme, die tatschlich so von Piloten der Fluglinie QANTAS eingereicht wurden. Dazu der jeweilige Antwortkommentar der Mechaniker. brigens ist Qantas die einzige groe Airline, bei der es noch nie einen Absturz gab. 



P = Problem, das vom Piloten berichtet wurde. 

S = Die Lsung/Manahme des Ingenieurs/Mechanikers. 



P: Bereifung innen links muss fast erneuert werden. 

S: Bereifung innen links fast erneuert. 



P: Testflug OK, Landung mit Autopilot sehr hart. 

S: Landung mit Autopilot bei diesem Flugzeugtyp nicht installiert. 



P: Im Cockpit ist irgendetwas locker. 

S: Wir haben im Cockpit irgendetwas wieder fest gemacht. 



P: Tote Kfer auf der Scheibe. 

S: Lebende Kfer im Lieferrckstand. 



P: Der Autopilot leitet trotz Einstellung auf "Hhe halten" einen Sinkflug von 200 fpm ein. 

S: Wir knnen dieses Problem auf dem Boden leider nicht nachvollziehen. 



P: Hinweis auf undichte Stelle an der rechten Seite. 

S: Hinweis entfernt. 



P: DME ist unglaublich laut. 

S: DME auf glaubwrdigere Lautstrke eingestellt. 



P: IFF funktioniert nicht. 

S: IFF funktioniert nie, wenn es ausgeschaltet ist. 



P: Vermute Sprung in der Scheibe. 

S: Vermute Sie haben Recht. 



P: Antrieb 3 fehlt. 

S: Antrieb 3 nach kurzer Suche an der rechten Tragflche gefunden. 



P: Flugzeug fliegt komisch. 

S: Flugzeug ermahnt, ernst zu sein und anstndig zu fliegen. 



P: Zielradar summt. 

S: Zielradar neu programmiert, so dass es jetzt in Worten spricht. 



P: Maus im Cockpit. 

S: Katze installiert.
   

           

  






  
   
   Die hbsche Uschi ruft nach der Untersuchung beim Frauenarzt an : "Herr Doktor, habe ich bei Ihnen vielleicht meinen BH liegenlassen?" Der Arzt sieht nach und sagt: "Tut mir leid, hier ist ihr BH nicht." - "Entschuldigen Sie bitte, dann muss ich ihn wohl beim Zahnarzt vergessen haben."
   

           

  






  
   
   Zwei Putzfrauen leeren den Papierkorb der neuen Chefsekretrin. "Nun sieh dir das an. Vertipper ohne Ende. Fehler ber Fehler. Muss die 'ne Figur haben."
   

           

  






  
   
   Meine Freundin und ich planen zu heiraten. Meine Freundin ist eine echte Traumfrau. Da ist aber etwas, das mich beunruhigt: 

Ihre jngere Schwester. Sie ist 20 Jahre alt, trgt Minis und weit ausgeschnittene T-Shirts. Immer wenn sie in meiner Nhe ist, gestattet sie mir Einblick in ihre Unterwsche und in ihren Ausschnitt. Das macht sie bei niemandem sonst, nur bei mir. 

Eines Tages rief mich die kleine Schwester an, um mit mir einen Termin abzumachen. Sie wollte ber die Planung der Hochzeit und die Gsteliste sprechen. Als ich bei ihr ankam, war sie alleine zu Hause. Sie flsterte mir ins Ohr, sie wolle nur ein einziges Mal vor der Hochzeit mit mir schlafen. Wirklich nur ein einziges Mal. Sie sei total scharf auf mich. Niemand wrde je davon erfahren, danach wrde sie wieder die brave kleine Schwester sein. Ich war total schockiert. Sie sagte, sie wrde jetzt die Treppe hochgehen. Wenn ich es ebenso wie sie wolle, solle ich ihr einfach ins Schlafzimmer folgen. Oben angekommen warf sie mir ihr Hschen entgegen und verschwand im Schlafzimmer. Ich sagte kein Wort, verlie das Haus und ging zu meinem Auto. Drauen tauchte auf einmal mein zuknftiger Schwiegervater auf, umarmte mich und sagte unter Trnen: "Wir sind so glcklich, dass du unseren kleinen Test bestanden hast. Wir knnen uns keinen besseren Mann fr unsere Tochter wnschen. Willkommen in der Familie". 



Die Moral dieser Geschichte? 

Bewahre deine Kondome immer im Auto auf...
   

           

  





  
    Impressum

    
     Dieses E-Book enthält die Lieblingswitze des Benutzers Anna B.. Es wurde automatisch generiert.
    

    
     [image: www.hahaha.de]

     www.hahaha.de
    

    
     HAHAHA.de - das kostenlose Witzeportal mit über 12000 Witzen und lustigen Sprüchen!

     Als registrierter Benutzer kannst du deine Lieblingswitze zusammenstellen und so dein eigenes Witze-Buch gestalten.
    

    
     Dieses E-Book darf nur für private Zwecke verwendet werden. Eine Verbreitung oder kommerzielle Nutzung ist nicht erlaubt!
    

  

OEBPS/data/logo.gif
WITZE PORTAL





